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Sohenpriesters.  Er hat uns nicht
durch  Feste und äußerste Be-

durch  seinen Tod am Kreuz, den

Q'l"k"a'm"pfgeSCh'Ph;n ;iiiSCh mac'ubtu.henW"""i,gern'jll9l0lIe m=;7,1 i; ','i ffih%ffinWmO41,en,dreAn@PrlalnpnSptnWekgre: '
sieren  statt zu gehorchen, dem

v"a E"drÜcka ku'Z zu einem Dekanatstreffen die hohe verZl,cht  und der'  U,,berwl,ndung
" ' Aufgabe  des Priesters mehr ge-

iht, ISt eln kOmpleTfer GeSln-' pfB((BiB(l (BgB1(7qf1ßig ()171 p(iBB(B( fPernleWs:errd:o,a:nf ,Cfufe, Opferbere1t€3
ngaWande/derS'gzua'!,.en- . undOrdensbe.r.ufegebetetw9r!e 'Desha/b die Frage: Dekanat

Name  der Redaktion

ir€3n WahlVeranStElltungen er- B(iff5(1gB(1 zy 6ipB(q %B(, [)BB Dl,e  große  .
rtesteyre,r, ri#a,qee.;7i,e;eptu@trgrpaibreh (7ar,,tty unAH,'#stutIzA/iIgr. tvinQe,hlhr 7rbde1er Verunsicherung  nach

l";er)räSen:;:Jr€';'- J-et"-T Eulf e"- TQ;m:;n,'über-dieberatenwerden, d3(  ßi@B%BiBBi(@p80
a/ Wjll ar S'Ch a/S akffVer Bun- Öollte -  a//e bis auf eines hamn von  B,y,erno5yH
Wräs'denf'ermar'en- Er'W"'  mitderFg5rderungvon Priesterbe- , z'uersth/.eB es, es bestehe kejne

"jGaranffÜrdjePens'onensel"- ;ufenwenigzutun. Wirwarenent- radioakbve Gefahrundso  wurde
'h f"de as ejna Frechheit, da8 I täuscht. Wer'hatte diese Sache in a//es  a/s harm/os angesehen.
'fgrund von so/c"en Aussagan ' d'a HaM genomman und fü' Zwischen  der Verharmlosung am
le alrerQ  Genera(lOn eXTrem Ver- BBi(lB IdBB(, ()(71fi1(1%(i()(1iB(f7 l(1
nSjChert  Wtrd. ErWdldjeArbedS-  ypB'B(iBg 5(1)p6(BBg B41f'ypd  Anfang der KataStrOptK, und

dann  der ernsten Vorsorge fan-
's"ke" bekä'pfen und ZWen- Zorn. IB diesemZustaridläßtsich den sl,ch dl,e Leute nl,cht mehr
ndo'  a"wra"'n'/a8se'  Das schwer  freundschafflich  mitein-
tellt v/ohl die GlaubwüRligkeit. and,, reden. So fuhren w, z0(MBca(1n(,onntellfragen wen man
ler Person Steyrer in Frage, dei dfesem schönen Maisonntag wo//fe   man bekam keiöe Aus-
or ein46er Zeit als Mitglied der , s'fatt  nach Zams zu e,,em Wa/.'

' .""" "a'a  ' , .'  rrElg 8 K;rl tfl  ibt Dtjlli  IllllOi  v-- - -  -  , ,
Der Kanzler entschuldigt  sich war. .53cH5n wares, sehr inte?es- . zu etner großen Verunsrcherungführte. Kurz und gut, man fühlte

MieeinkIelneSKlndfurbegange- . BBp(l««»JEl, undWaShabtlhrbe- s/,h  ständ,,  hl,-  und . her-
e Fehler=  diae besser unterlassen sc(-r1ossen7  Was sollen w4r in 5er

Bem'f/ejdensWürd'g js' a//e'- S-ChWafgen;  AChSelZuCkeni wurdegewarnt,dieSandkisteder
dl"gs  d'e Ha"ung  de'  Regl'ung dann:  "Ja, halr dje FamHje.jSt ' Kinder zum Gefahrenort erkjärt,
in bezug au' dia Emmischungen wichtig.««  wir berragten anaere. .süriergeschtossen  usw. -  eine
desAus/andes"denÖSfe"e'ch'-  Sie wußten auch nichts Konkre- t-tausfrauimOderKonsumsagte:
schen Wah/kamp" D'e Rufmord- feS. WOhlaber  VOn FOrderLjunge'b ++/ flJrCh! ml 8Chua VO da Sa-
kamr'agna gegan Wa/dhe'm 'n aieandieKirchegestelltwurden,  145p(7,

dan USA wurde st'/'chWejgend z.B. daßverheirateteMännerzum Anfangs  Ma,, Wußte d,,e ö,ent
h'ng,,enommena  /edj'.l'oh d'a Aus- Priestertum zugelassen werden , , , ,
sagen fur Waldheim des deut. soll,n,  weH sfe mehr 5Ha(,rung  Irchkert nrcht etnmal, welche Vor--- stchtsmaßnahmen  gut, welche

kehrs aufgeben sollte. Jemand HoWare',;ent/l,ch hat  man aus
sagfeunS:'M8nchma/hBffeman diesemWirrwarr,dasderAtomka-
den Eindruck, in eine Versamm- tastrophefo/gte,  etwas ge/ernt.
lung von Kirchengegnern geraten /da  Rl,ef,loys
Zu  S6'fn...t«. Und ejn anderer:
iMach  den Ausführungen man-
cher  Teilnehmer ist die priesterlo-
se Gemeinde das Ideal und auch
der  Wortgottesdienst, für den
man  keinen Priester braucht.««

Blutspendeaktion
Al1eMitbürgeröAltervon  18bis

65 Jahren werden  gebeten, sich an
ider geplänten  Blutspendeaktion  am
iSamstag,  den7.  Jiini  1986von 15 bis
'.20 Uhr  inder  Volksschule  Pfunds zu
'beteiligen.  In der Thgespresse stand
'zu lesen, wie dringend  das ' Rote
Kreuz  Blutkonserven  benötigt, da-

- 'her wird  gebeten,  durch  die Beteili-
gung  eineinBeitrag  fiir  die leidenden
Mitbürger  zu leisten.  Vergangenes

 Jahrhabensiöh280Blutspenderein-
' gefunden,  eine stolzp Bestätrgung

der. Pfundser,  in bezug auf Hilfsbe-
reitschaftdennotleidendenMitmen-
schen gegenüber.

wiesen.
Fürmich  istein  Politikerunddie

Politik  glaubhaff,  wenn sich in
ihrem  Verhalten  widerspiegelt,
daß sie den Menschen, seine
Würde  und sein Recht ernst
nimmt  und  nicht  mit a//en werbe-
strategischen  Mitteln verursacht,
Menschen  unbewußt zu verunsi-
chern  und  zu verdummen.

" Politik  in der  Demokratie sollte
kein  Machtapparat  sein, die den
Menschen',überrollt  und auch
nicht  reine  Werbepsychologje.

Anton  Habicher
Nauders

Gcdanl'pn  p';u'h  «1em

Dekanatsfög  in  Zams

Am Samstag vorher verkünde-
te der Herr'Pfarrer,, daß'alle Mitar-

:l beiter  der Pfarrgemeinde zu,
einem'  Dekanatstreffen  nach

"Zams  eingeladen seien. Es so//

- Eshabenatürlichauö,hpositive

' E3eitfäge  gegeben.  Jemand
schlug  vor, doch  um  Priesterberu-
fezubeten.  Dasseiaberkaumauf
Interesse @estoßen. Gegen Ende.
.der Veransta1tur4,g habe ein Teil-
nehmer  gesagt:  »Mein  Bruder  ist

a Priestet.  Auf  seinem Primizbild-
'chen stehen die Worte: Opfern
undgeopfertwerden,  istdesPrie-
sters Los auf.Erden.«« Vielleicht
hat er dadurch manche nach-
denklich'gemacht.  Es ist das Le-
bensprogrammJesu,  desewigen

o.ü.hü

Zams:

Geburt: 22.5. Sfödlwieser &rnhard
Hans-Jörg
Heirat:  30.5. Pinster  Gerhard,'
ZamsundMischinger.GabrieleFrie-
derike, Zarns
Schönwies:
Geburt:  22.5. Konstanze Mar-,
garethe

Heirat:  30.5. Andreas Josef Gitterle,
Schönwiös und Christine Schimp-
föffl, Fließ
Pians:
Göburt:  23.5.a'Leitner Florian, 24.5.
Pfeifer Stefan,
Pfunds:
Geburt:  24.5. Westreicher Christian
Strengen:
Geburt:  26.5. Dichter Annemaria
Heirat:  30.5. RobertGeorgBernhard
Auffiüller, MünchenundAnnemari-
Haueis,  Strengen
Kappl:
Heirat: 30.,5. Siegele. Stefan, Kappl
ünd Siegele Rosmarie, Kappl
Iandeck:
Heirät: 28.5. NorbertAloisBeerund
Manuela Stfanie Schader, Landeak,
'28.5. WolfgangErichBachle;, Land-
eck und Veronika Anna Krismer,
Landeck
30.5. Robert Maria Mayr, Landeck
und Edith Falch, Pettneu .

. See:
Sterbefall:  26.5. De March Eckart
Dieter  Sinold,  See, geb. 14.3.1929
Iadis:
Heirat:  30.5. Köhle Arthur, Lad
und Pfannkuchen  Marion, Pfronten
Grins:
Heirat:  30.5..Dr.  Jur. KarlFerdinand
Nöbl,  Grins und Maria Isabella
Juen, Landeck  '
Flteß:

Sterbefall:  25.5. Agnes Schütz geb.
Stecher

Mit  Ihrer  Spende'helfen  Sie mit,
Menschenleben  zu retten.  a

Wer  darf  Blut  spenden?
Jeder Mensch  von 18 bis 65 Jahren
Ein Spezialarzt  gibt vor der Blut
spende beratende  Auskünfte.

' Welche  persönlichen  Vorteili
bringt  eine  Blutspende  mit sich?
Es wird  jedem Blutspender  dii
BLutgruppe  und der Rhesusfakto
bestimmt.  Au»erdem  stföt jede

Bluispender in einer Gesundheits
kontrollö  und  zwar  Blutdruc)
messung,

3'. Leberfunktionsproben,  Antiköt
apersÜchtes.t und Lues-Serumprobe
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Domorganist  Neithard  Bethke  aus'
Ratzeburg  bestritt  das erste  Orgel=
konzeq  im  diesjährigen  Zyklus  der
Sommerkonzerte in der Sfödtpfa7-
kirche  Landeck.  Eine  ansehnliche
Zuhörergemeinde  hatte  sich  einge-
funden,  um den ausgezeichneten,
überaus  musikantischen  Darbietun-'
gen des norddeutschen  Orgelkünst-

'lers  zu lauschen.

Neithard  Bethke  ist  überaus  viel-
seitig.  ErdirigiertBrahms  Sinfonien
und  Puccini  Opern,  er  begleitet  Lie-.
derabende  amKlavierund  führtPas-
sionen  auf,  erspieltOrgel-diesmit

ganzer See -  und kompopiert. UrJ
wenn  man  den  Komponisten  Bethke
gehörthat(seine  gespieltenVariatio-
nen  aus dem  Wöhrdener  Orgelbuch
waren  voll  Farbigkeit,  ausgesföttet
mit  einem  Reichfüm  an Bewegung
iindAusdruckskraft),  soerklärtman

:h auch  den Stil  seiner  Interprefö-
tionen,  der  reinstes  Musizieren  ist,
getragen  von  einermakellosen  Tech=
nik  und gespeist  aus dem reichen
Sc5atz  seiner.  Vielseitigkeit  und  Er-.
fahning..

' Das Programm  reichte  von  Fres-
cobaldi  bis Neithard  Bethke,  alle
Kompositionen  waren  auf  der  Pirch-
nerOrgelvon  1977k1anggültigzure-
alisieren.  Vom  römischen  Großmei-
ster  waren  Teile  aus der  Messe  degli
Apostolizuhören,  eineArtHomma-
ge an F. Tagliavinis  altitalienisches
Orgelseminar  1972 inInnsbruck,  das '
Bethke  besucht  hat. Franz  Anton
Maichlbeck,  einbarockerOrgelmei=

ster  aus Freiburg,  warmit  der  Orgel-
sonate  F-Dur  vertreten,  deren  vor-
wiegend  fönzerische  Sätze Bethke'
locker  und  spritzig  darbot.  Von  den
drei  Volunföries  des William  Croft
gefiel  das a-moll  Stück  mit  seinem
düsteren  Charakter.  Joharu'i  Seba-
stian  Bachs  Concerto  G-Dur  (Fanta-
siaBWV57)  isteinFihwerk'aus  der
Arnsfödter  Zeit.  Von  Bethke  einge-
baut  wurde  ein  Trio  in  G-Dur,  das in
mehreren  Fassungen,  daninter  auch
als Satz einer  Gambensonate,  aus
der.Feder  Bachs  vorliegt.

Es folgten  Beethovens  Adagio  fiir
eine  Flötenuhr,  dessen  Banaliföt  sei-

' ner Widmung  als Drehorgelmusik

Neues  Prugiaiiiiii  für  die
»Kleine  Waldarena«

Die  romantische  »Kleine  Wald-
irena«in  Obförrenz  macht  immer
rieder  Aufsehen  durch  ihre  Ge-
talt,  die sie umgebende  Land-
chaft,  den hohen  Lärchenwald
nd  die Aussicht  auf  das Gurgltal
zw.  dieHügelvonObtarrenz.  Seit
977  wurden  hier  interessante
pielprö@ramme  gehoten und
fitwirkende  für  Kleinkunst  ein-
7etzt, so z.B. der Burgschau-

iteler  Walter  Reyer  und  Autoren
:ternationalen  Ranges  aus Spa-
en,  Frankreich  und  Deutsch=

nd.  Filmaufnahrnen  wurdenvon,
iranstaltungen  in  Italien  (RAI)
id  Berlin  gezeigt.

Auch  für  heuer  ist  wieder  ein  den
igebenheiten.der  Spielarena  ange-
ßtes Programm  vorgesehen  und
ar:

;amsfög,  5.' Juli,  20.30  Uhr:  Eröff-
igspnsprachen,  »Wie  einst  so
it«,  Lieder  aus dem Mittelalter
l aus 4er Gegenwart. Ausführen-
aHelmut  Fieber  (BaJ3, Tiroler

idestheater),  und Helmut  Hof-
ller(Begleitung).

onnfög,  6. Juli,  20.30  Uhr:  Kon-
des  »>Flötenensembles  Imst«

itungFerdinandKöck)  miteinge-
uter  Lyrik  von  Meir  M.  Faerber
ael).  -

'imsfög,  12. Juli, 20.30 ir:  »Sa-
i  zum  Lacheri«,  Cabarett  von
) Cingl  (Tiroler  Landestheater).  '
mnfög',  13. Juli,  20.3Q  Uhr:  »Die
:er Hausmusik«;  Volkskonzert

und Mundartlyrik  von Annemarie
Regensburger  gmst).

Samsfög,  19. Juli,  20.30  Uhr:  »Die
Päpstin«  MonodramavonEsther  Vi-
lar, Gastspiel  des Innsbnicker  Kek
lertheaters  mit  föide  Birkner
(ORF).

Sonnfög,  20. Juli,  20.30  Uhr:  Kon-
zert  des  »Imster  Liederkranzes«
(Männerchor),  Musikalische  Lei-
tnng:  Friedrich  Schennach.  -  Ge-
dichte  von  Hermann  Kuprian..

Mittwoch,  23. Juli,  20.30  Uhr:
Konzert  der Bläsergruppe  +»Penfö-
ton«  (Landeck)  unter  Leitung  von
Hermann  Delago  (in  Zusamrnenar-
beit  mit  dem  Verkehrsverein
Tarrenz).,

'Samsfög,  26.  Juli, 20.30  Uhr:
»Witz  und  Weisheit«,  ein  heiterer  li-
terarischer  Abend  u.a. mit  Grete
Wassertheurer  und Hermarui  Wi-
schnat  '(IGdA  -  Weinsfödt  / Stutt-
gart).  Qitwirkend:  Musik,  Alfred  '
Lang.  '-

Sonntag,  27. Juli,  10 Uhr:  Musika-
lisch-literarische  Matineb.  Musik
mit  Isolde  und  Roland  Jordan.  Lite-
ratur  von  Teilnetunern'der  Tagung
»Interessengemeinschaft  deutsch-  
sprachiger  Aiitoren  -  IGdA«.

Sonnfög,  27. Juli,  20.30  Uhr:  »Im-
mer  ist Gegenwart«,  ein  Abend  der
:Literatur.  Es  lesen  Autoren  aus
Deutschland  und  Tirol.  Musik:  Is61-
de und  Roland  Jordan.

Alle  Veransföltungen  sind  öffent-
lichzugänglich  und  das Publikum  ist
herzlich  eingeladen.

entspricht, und einvirtuos  0espieltes
Scherzo  g-moll  von Marco-  Enrico
Bossi.  AraBesque  und  Pastorale  von.
Louis  Vierne  verdankten  ihr  vorteil-
haftes  Klangbild  den feinen  Regi-,
strierungskttnsten  des Orgariisten.

, Bethkes  kompositorMchen  Genie-
streich  aus seiner  .Tugendzeit  be-
schloß  die Programmfolge  und ffir
den  Applaus  bekam  man  einen  Kon-
zertsatz  von  Händel  zu hören.

Mag.  Hans  Pichler'

FVV  Landeck  und
Umgebung

Veranstaltungen  Juni:
 12.6.,  Donnersfög,  20'.30 Uhr:  Zi-

thermusik  im  Hotel  Schrofenstein,.
bei  Schönwetter  im  Garten
13.6.,  Freifög,  8.00 ?Jhr:  Wandetung'
'- Rund  um  den  Landecker  TalkesseL
13.6. -  15.6. - Freifög  -  Sonnfög:  In:
tern.  Fußballturnier  des  ESV
Landeck

14.6.,  Samsfög,  20.30  Uhr:  Tiroler
Heimaföbend  im  Tourotel,  anschlie-

,- J3end Tanz

14.6.,  Samstag,  20.(X) Uhr:2.  Orgel-
.konzert  »Graharn  Steed, Canada«i
i.d.  Stadtpfarrkirche  Landeck
17.6., Diensfög,  20.30  Uhr:  Tiroler
Unterhaltungsabend  mit  Tanz  im
Tourotel  Post

19.6.,- Donnersfög,  20.30  Uhr:  Zi-
 thermusik  im  Hotel  Schrofenstein,

bei  8chönwetter  im  Garten
20.6.,  Freifög,,  20.30  Uhr:  Konzert
der  Sfödtmusikkapelle  Landeck  im
Pavillon

20.6.,  Freifög,  8.00 Uhr:  Wanderung

-RundumdenLandeckerTalkess

21.6., Samsfög,  20.30  Uhr:  Tiroli
Heimaföbend  im  Tourotel,  anschlii
ßend Tanz

21.6.,  Samsfög,  20.00  Uhr:  3. Orge
konzert  »F61icien  Wolff,  Grenobk
in der  Sfödtpfarrkirche  Landeck
24.6.,  Diensfög,  20.30  Uhr:  Tirole
Unterhalfüngsabend  mit  Thnz,  ir
Tourotel  Posf
26.6.,  Donnersfög,  20.30  Uhr:  Zi
thermusik  im Hotel  Schrofenstein
bei Schönwetter  im  Garten
26.6. -  29.6. Donnersfög  -  Sams
fög: Zeltfest  des SV - Landeck  an
'Festplatz,  laut  Programm

27.6., Freitag, 8.00 Uhr: WanderunH
-RundumdenLandeckerTalkesse]

28.6./29.6.  Samsfög/Sonnfög:  (bei
guter  Witterung)  Kirchfög  in Sfönz,
laut  Prograrnm

Schützengilde  Fließ
Die  Schützengilde  Fließ  födt  vom

6. bis  zum  8. Juni  1986zu  einem  Zelt-
fest  in die F]ießerau.

Programm:  Freitag,  6. Juni:20.00
Uhr  bis 2.00  Uhr  Tanz und Stim-
mung  mit  dem  »»Goldried  Quintett«;
Samstag,  7. Juni:  20.00  Uhr  bis 2.00
Uhr  Tanz und Stimmung  mit  den
Original  Milser  Musikanten;  Sonn-
tag, 8. Juni: 13.30 Uhr  Einzug  der
Musikkape]le,  Schützenkompanie
und Schützengilden  zum Festzelt,
14.00 Uhr  Konzert  der MK  Fließ,
i6.00  Uhr  Ehrung  der  Gründungs-
mitglieder,  17.00 Uhr  bis 19.00 Uhr
und 20.00  Uhr  bis 24.00  Uhr  Tanz
und  Stimrnung  mit  den Kastelnither
Spatzen.

Pfunds:  Elnatiizci«lipnvr:rleihung

Bürgermeister  Franz-Josef  Köhle
zeigte  in seiner  Ansprache  den Le-
benswegdesJubilarsauf,  dankteihm
fflr  alles,  was er fiir  Pfunds,  beson-
ders  für  die  Pfarrkirche,  gefön  hatte
und überreichte  das Ehrenzeichen
der  Gemeinde.  Der  Pfarrgemeinde-
rat  stellte  sich  mit  einem  Bild  als Ge-
schenk  ein und Brunner  Mathäus
sprach  Worte  des Dankes,  denn  der
Jubi1aristeineifrigerund  großherzi-
ger  Spender  fürdie  Renovierung  der
Pfundser  Pfarrkirche.

Viele  Pfundserinnnen  und  Pfund-
ser  gratulierten  Consiliarius  Neuru-
rer und wünschten  ihm  weiterhin
alles  Gute.  ' Robert  K]ien

Vorkurzem  erhielt  der  aus Pfunds
gebürtige  Pfarrer  von Nassereith,
Consiliarius Erwin Neurure4  das
Ehrenzeichen  seiner  Heimatge-
meinde  verliehen.

ConSiliarius  Neururer  zelebrierte
mit  Pfarrer  Bernot  den Festgottes-
dienst.  In  einer  auf  den  Pfingstgeist
bezogenen  Predigt  dankte  Consilia-
rius  Neurrurer,  der  vor  kurzem  den
70. Geburtsfög gefeiert hat, daß er
stets in Gesundheit  sein  Priesteramt
ausüben  durfte.

Die  Musikkape]le,  die Schützen
und  dieFeuerwehrwarenausgerückt

undgabendemFesteinenfeierlichen

Rahmen.  Nach-dem  Gottesdienst
sagten  Kinder  ein Gedicht  auf  und

SPARVOR  Landeck  gratuliert
Hermann  Haueis  zum  75. Geburtstag

Kürzlich  feierte  Hermann  Haueis
aus"Zams  seinen  75. Geburtsfög  und
skine 25jährige  Mitgliedschaft'als

"Aufsichtsrat  der  Spar-  und  Vor-
schußkasse  'mr  denBezirk  Landöck.
Anläßlich  der,letzten  AufsichtsratsL

. sitzung  gratulierten  die Mitglieder
dieses  Gremiums  unter  dem  Vorsitz
vonBaumeisterhig.  WilfriedHuber
' (Bild  rechts)  sowie  die  Gfüchäftslei-'

ter  Dir.  Komm.  Rat  Dipl.  Vw. Hel-
mut Holzmann,  Dir.  Dr.  Egmar
BrockundBetriebsratsobmaru'iJosef

Graber  dem istigen  Jubilar  und
dankten  ihrn  för  seine  langjährige,
ehrenamtliche  Tätigkeit..

Mögen  dem larigjährigen  Funktio-
när  noch  viele  Jahre  bei  bester  Ge-
sundheit  beschieden  sein.
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Tschernobyl:  Ke'ine.Zusagen,für  F,ntschiir1igungrn

LLK  -.Die  Rollö  der  Bauern.als

ibensmittellieferant  ist  der  Bevöl-

:rung,nach  der  Atomkatastrophe

in Tschernopyl  wieder  stärker  be-

um @svorden. Die veraritwor-
ngsvolle  Zusammenarbeit  aller

räftein  Tirölunddiegewissenhafte

inhaltung  der  Veroranungen zum

chutz  der  Bevölkerung  sichert  die

brsorgung  mit  unbedenklicheri  Le-

ensmitteln  auch  in dieser  Krisen-

eit.  Beschränkunge:n  und  Verbote

elasten  aber  Bauern  und  Verarbei=

üngsbetriebe  mit  vielen  Millionen.

)iesö  Schäden  müssen  abgegolten

verden.

))ES geht  nicht  an,  daß,die  Bauern

'iesige  Verlusteohinnehmen  müssen,'

xenn  den  Russen  ein  Atomreaktor

iuJ3er Kontrolle  gerät:  Die  Land-

wirtschaftkann  sich  vor  solchen  Ka-

(astrophen  nicht  schützen  und  darf

deshalbnichtwieder  einmal  ohne  ei-

genes  Verschulden  zu  Schaden  kom-

men.  Hier  muB  der  Sföat  Solidarität

mitjenenzeigen,  dieihre  Leistungen

in  einem  hohen  Maß  der  gesamten

Bevölkening  zur  Verfügung  stellen.

Leider  fehlt es bislan@ an verbindli-
chen  Zysagen,  da13 alle  Schäden  zur

Gänze  abgegolten  werden«,  so hei)3t

'es sinngemäß  in einem  Schreiben

vom  Präsidenten  der  Landesland-

wirtschaftskammer  ffir  Tirol,  Ök.-

Rat  Hans  Astner,  an Bundeskanzler

Dr.  Fred  Sinowatz.

Und  fötsächlich  ist  es in  der  Frage

der  Abgeltung  seltsarn  still  gewor-

den.  Nachdem  der  Gesundheitsmi-

:niäter  anfangs  Mai  im Fernöehen

' noch  die  Zusage  'machte,'  jedes

Häuptl  Salat  werde  ersetzt,  geben

sich  andere  zuständige  Ministereher

kleinlaut.  Esbestehtzwardie:Zusage

des Finanzministers,  daß' das Kafö-  '

strophenfondsgesetz  geändert  wer-

den  soll,  damit  öus  Mitteln  desKafö-

strophenfonds  die  ScMden  abgegol:

ten  werden  können.  Wer  aber  die

Praxis  kennt,  weiß,  daß  aus s61chen

.Mittelnnie  der  ganze  Schaden  abge=

golten  wird.

Die  :Absichtserklärung  bezieht

sich  auch  nur  auf  die  Gemüsebau-

ern.  Über  die ScMden  bei  Vieh,

Milch,  Fleisch,  Obst  und  in  änaeren

Sparten  fehlt  immer  noch  jede  Zusa-  a
ge. Die  längere  jrockenfütterung,

der  Futtermittelzukauf  und  andere

sicherlich  nützliche  Maßnahmen

' waren  natürlichnichtbillig.  Derver-

mehrte  Aufwand  in  den  Molkereien

erre'icht  bereits  viele  Millionen.  Der

Umsatz  bei  Salat  und  Gemüse  war

zeitweise  fast  Null,  der  Rückgang

beim  Milcßverbrauch  erheblich  und

der  Vieh-.und  Fleischexport  wo-

chenlang  überhaupt  gesperrt.  Unge-

klärt  ist  auch  die  Frage,  wer  für  die

beträchtlichen  Kosten  der  Untersu-

chungen  aufkommt.  Die  Bauern

können  diese  Aufwendungen  jeden:

fallsnichtbezahlen.  Dafürfehlenso-

wohl  die,Mittel  als auch  jegliches

Verständnis.

Verwunderlich  ist  auch,  daß  nach

..Aussagen  des  Bundeskanzlers  nicht

beabsichtigt  ist,  mit  Forderungen  an

. TAOiöAOQY.'  a I
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die  Sowjetunion  als  Verursacher  der

S6häden  her,ifü:utreten..  Wennisich

Österreich  das leisten  kann,  so darf

dieses  Versäumnis  jedenfalls  nicht

auf  dem  Rücken  der  Bauern  ausge-

tragen  werden.  a

Frau  Midl  Moser,  Prantauer-

weg  71: zu  Deinem  Geburts-

tag  gedenken  in  alter  Freund-

schaft

Deine  Freundinnen

Hilde,  Toni  und  Lina.

Herzliche  Glückwünsche.

Wirwünschen  unsererObfrau
Erna BrunnerherzlicheGIück-
wünsche  zum Geburtstag.

Die Pensionisten  und
Freundinnen

Süzialliit'is  Pfarre  Zams

Der  Sozialkreis  der  Pfarre  Zais

lädt  alle  älterenund  kranken  Leute

der  Pfarre.zum  Altenausflug  nach

KronbürgamSarnsfög,  dem  14.  Juni.

Die  Teilnehmer  werden  um 13.00

Uhr  zuhause  abgeholt.

Anmeldnngen  bitte  bis ll.  6. im

Pfarramt(Tel.  2332)oderbeiMartin.

Schw6i%ut (Tel. Posfömt 2422).
Freiwillige  Fahrer  rnit  PKW  mögen  ,

sich  ebenfalls  melden.

«).ö.21t)

Stadtgemeinde

Landeck

Sperrmüllabfuhr

Wie  bereits  angekündigt,

wird  im  Junj  eine  Sperrmüll-

"  sammlung  a (ohne'  metalli-

, schem  Sperrgut)  durch-

geführt.

. DieAbfuhrdäsSperrguteser-

. folgt  für  den  Ortstei1  rechts

vom  /nn  am  Freitag,  dem  13.-

und  Samstag,  dem  M.  Juni,

und  für  die  Ortsteile  Perfuchs

und  Perjen  einschl.  Perfuchs-.

berg,  Bruggen  und.Prandt-

auersiedjung(Iinks,vomlnn)in

der  darauffolgenden  Woche

am Freitag,  dem  20.  und

Samstag,  dem  27.  Juni.

Es  wird  ersucht,  das  Sperr-

gutbis  8.00  Uhrfrüh  am  Stra-

ßenrand  bereit  zu  stellen.

Weiters  wird  nochmals  dar-

auf  hingewjesen,  daß  jederi

ersten  Freitag  im  Monat  eii'

Abfuhr  von  metallischerh

Sperrgut  erfolgt.  Es besteht

aber  auch  die Möglichkeit,

..während  der  Öffnungszeiten

des  Bauhofes.Altmetal1  und

Autobatterien  selbst  dort  ab-

zugeben.

Der  Bürgermeiiter

Anton  Braun  e.h.

Gtm4b1att
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Tote
Garten

Die  Abendsonne  warf  den'dürren.
Schatten  eines  Goldregenbaumes
auf  Edgar  Sirnmons.  Der  Bankier
war  mausetot.  Sein  Körper  lag
bäuÖhlings  auf  dem Rasen, kaum
zehn  Meter  vor  der  Terrasse  seines
vornehmen  Bungalows.

Tnspektor  Carter  und  Sergeant

te leisevor  sich  hin,  als sich  die  Näsl
füdes  Graseslangsamin  seinHosen-

 bein'fraß  und  warf  dem Sprinkler
einen  bösen  Blick  zu;  doch  das Be-

. rieselungsgerät  sfönd  jetzt  ruhig  und
'unschuldig  da.

Als  er sich erhob,  lag ein Aus-
dnick  des Zweifels  auf  seinem  Ge-
sicht.  »Die  Wunde  auf  seiner  Stirn
könnte  von einem  Sfürz  auf  den

-,Sjrinkler  herrühren«,  erläuterte  er.
»»Aber ich  wei)'3 nafürlich  nicht,.  ob
sie tötllichwar.  'VielIeichthateraucH

einen He4sch1ag  erlitten.'Wir  wol-

aham  drehten  ihn  auf  den  Rücken
l Dr. Thursby,  der  Polizeiarzt,
ete sich  ins  Gras  niedei.  Er  fluch-

iung:

lipp  Brookes  +»Alibi«  muß  bereits
: Woche  alt sein! Denn  bereits
;e: vor  vier  Uhr  war  der  Himmel
ij  bedeckt.  Wäre  das FÖtö  (siehe  '
weis)  am Tatfög  aufgenornmen
den, hätte  nicht  dieier  »breite
atten«i da sein können.  Denn:,
: Sonne  kein  'Schatten.

J

a

be2tgemacht-unddashöchste,
 wai

ich  mitbekam,  war  dap Schreien  vor
Frau  Simmons.«

+»AberzuersthabenSienochetwos

getninken?«,  überraschte  ihn  In-
spektor  Carter  mit  einer  Frage.  Aus
Carters  Gesichtsausdruck  schloß
(jraham,  daß der  Inspektor  nur  auf
den  Busch  klopfte.  Umso  ersföunter
war er,  als Langton  zustimmend

. nickte.  +>Na ja«,  gab er zögernd  zu,
»es wareinheföörTag  und  Frau  Sim-
mons.  bot  mir  einen  Drink  an. Den
habe icFi auf  der  Terrrasse  getrun-
ken,  bevor  ich  ging.  Bin  ich  deswe-
gen verdächtig?«

»Vielleicht«,  murmelte  Cffiför,  als
diebeidenBeamteninsHaus  gingen,
um  die  Witwe  zu vernehn'ien.  Frau
SimmoÖs  war  jung  und  traurig,  aber
selbst  ihr  Kummer  konnte  ihre
Schönheitnichttnüben.  »Edgarhatte
den  Sprinkler,einmal  umgesetzt  und
ging  in  den  Garten,  um  ihnein  zwei-
tes Mal  zu versetzen«i,  jarnrnerte  sie.
>»Ich stelltedieBlumenimWohnzim-

mer  in  eine  Vase und  als ich  in  den
Garfen  schaute,  sah ich,  wie  Edgar
däs Gerätauföebenwollte.  Plötzlich
fiel  er  vornüber  und  schlug  sich  den
Kopf  auf. Sein Arzt  hatte ihn ge-
warnt,  erkönnejederzeiteinenzwei-  .
ten Herzanfall  erleiden...  aber  das
habe  ich  nicht  erwartet!«  r

++Na, was glauben  Sie, Gtaham?«t
fragte  Carter,.als  die  beiden  wieder
drauBenaufderTerrassewaren.

 Da-
bei  spielte  er nachdenklich  rnit  den
beiden  halbleeren  Gläsern  auf  dem
Gartentisch.  ++Sollen wir  überhaupt
die Obduktion  abwarten?  Irgendje-
mand  lügt  hier  doch  -  för  mich
riecht  das nach  Mord.«t

WarumsiehtesnachMordausund
wer  lügt?
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Verdichte'tes  Bauen  soll in Zukunft  Land  prägeü

%gesichts  des  knappen  Sied-

»gsraiimes  ist  es gerade  in Tirol

chtig,  stch  rnit  dem  verdichteten

iuen  zu  bescjföfügen  und  es allen

itioffenen,  vomBauherrnüberdie

iufirma  bis  zu  den  Behörden  und

+litischen  Mandafören,  näher  zu

'ingen. I%shalb gab die Hypo-

ank  Tirol  eine  Broschüre  mit  dem

itel  A7erdichtötes  Bauen  in Tiröl«

=raus,  die  vor  kurzem  bei  &'r  Lan-

es:pressekonferenz421.  Mäi 1986

ürgestellt  wurde.

Landesrat  Fridolin  Zanon  erin-

.erte  in  diesem  Zusammenhang  an

las vom  Tiroler  Landfög  vor  15 Jah-

en  erlassene  »Tiroler  Raumord-

»ürigsgesetz«+  auf Grund dessen es

irst  den  Gemeinden  möglich  war,

iktive  Raumordnung  betreiben  zu

xönnen,  ti.h.  verdichtet  zu bauen.

DereinfacheBegrifffürverdichtetes

Bauen  heiJ3t  »Reföerföaus«.  Deshalb

wurdenindenBestimmungeneigene

Förderungen  eingerichtet.  Verdich-

tetes  Bauen  heißt  auch,  sich  Gedan-

ken  machen;  wie  man  das Reihen-

haus  plant.

Es gibt  'ffichon  viele  Beispiele  im

Lande;,diebeweisen,  daßmansichin

diesem  Sinne  schon  bemüht  Nat.

Schließlich  wttrde  auch  der  Wohn-

bau  in  unseremLandenichtfunktio-

nieren,  wönn  nicht  die  Tiroler  lei-

ffiturBgsbewuJ3t wären.  Auch  das

DENNIS

vll

Stadt-  und  Dorferneuerungspro-

gramm,  das im  Vorjahr  besonders

propagiert  wurde,  befaBt  sich  mit

dem  yerdichteten  Bauen.  Es wurde

ermittelt,  so LR  Zanon,  daß  im-Jahr

3.50Q  Wohnungen  gebaut,  wovon

2.200  von  der  Wohnbauförderung

gefördert  werden,  die  Hälfte  davon

betrit'ft  'die  Förderung  von,  Eigen-

Heimen.

, LR  Zanon  erinnerte  auch  daran,

daß zu'  diesem.Problernkreis  Maß-

na)unen  gehören,  die  det  Verbesse-

ing  der  Luft  <lienen,  wie  etwa  die

kürzlich  vom  Tiroler  Landtag  be-

schlossenö  Novelle  zum  Olfeue-

ningsgesetz,  mit  der  die  Schwefel-.,

prozente  weiter  abgesenkt  wurden,

undzwarHeizölleichtaufO,3%
 und

Heizöl  mittel  auf  O,6%.  Heizöl  extra

leichtund  Heizöl  schwerbleiben  mit

0,3 bzw.  l% gleich.  Sobald  der

Markt  in der  Lage  ist,  Heizöl  extra

leicht  mit  O,15 ß  Schwefelanteil  zu

'liefern,  wird  eine  neuerliche  Novel-

lieningo  des  Ölfeueningsgesetzes

vo;genommen.  Daß  die  getroffenen

Ma13nahmen  Erfolge  zeigten,  be---

' weistdieTatsache,  daßdieSchwefel-

oxidemissioneninTirolöon
 1978bis

1984um30%  bis40%  abgenommen

haben.

Auch  die  baulichen  Ma)3nahmen

spielen  in  diesen  Bereich  herein.  So

wurden die sogenaruiten »q-Werte«ii

FÜR /\/\lfö TUT,f»

f

Wohneinheiten  sogar  87 %,  das  sind

rund  5.000,  im  Energiesparbereich.

Durch  das 1985  angelaufene  Pro-

gramrn  der  Stadt-  und  Dorferneue-

rung steig@rt sich dieses' Ergebnis
noch.

Der  Direktor  der  Hypo-Bank  Ti-

rol,  Hofrat  Dr.  Wendelin  Weingart-

ner,  kam  auf  die  Förderung  der  ver-

dichteten  Bauweise  zu sptechen.

:VoraussetzungfflrdieFörderungist,

da13 das  Vorhaben  von  einem  Arcki-

tekteh  geplant  wird,  da13 gemisse-

Gntndgrößen  nicht  überschritten

(pro  Einzelbau  sind  350  m2 Grund-

größe  vorgesehen)  und  daJ3 die  För-

derungssät4eaufS4.000.-proQua-

dratmeter  abgesfüft  werden.

HofratWeingartnerwies  auchdar-'

auf  hin,  daß in 30 Jahren  in Tirol.

100.OOO Menschen  mehr  leben,  för

die  erst  Wohnraum  geschaffen  wer-

' den  muB,  u.zw.  24  Mio  m2 Bauland

für  Eigenheime  und  lO Mio  m2 Bau-

land  im  verdichteten  Gebiet.  Sornit

wirdmanden+>BreiderEigenheim"

nicht  mehr  vergrößern.  In dieseffi

Zeitraum  wird  auch  der  Anteil  der

Bevölkerung  in  Wien  um  15,8%  ab-

netunen  und  in  Tirol  um  16,7%  zu-

nehmen.

Uuiwellschutz  im
Bundesheer!

Bremsmittel  und  Batterien  werden

gesammelt  und  über  eine  zentrale

Stelle  einer  ordnungsgemäJ3en  Ent-

sorgung  zugeführt.

Um  die  Lärmbelästigung  zu  redu-

zieren,  wurdenEinschränkungenim

Flugbetrieb  und  bei  Schießbetriebs-

fötigkeiten  angeordnet.  Als  Lärm-

schutz  wurden  auch  lebende  Gt'ün-

gürtel  angelegt.  In den Kaserr+

wurden  Conföiner  ftir  Altpapieru.

Altglas  aufgestellt,  um  den  Regc-

linggedanken  zu unterstützen.  Aul

demGebietderAlternativenergie
 is1

das österreichische  Bundesheer  ir

mehrere  Pilotprojekte  miteinbezo

gen. Gerade  in der  neuen  Sfönd

schützenkaserne  in Iruisbmck  Kra

nebittenwird  dieHnergiezurWarm

wasseraufbereitung  mittels  30 kn

Heizschlangen  aus  der  Erde  geholl

. alle  Dächer  sind  begint  und  au

. einer  Schottergrube  wurde  eine  gr €

ne Insel  mit  9.250  Bäumen  un

15.100 Sträuchern  und  Pflanzei

Auch  im  Naturschutz  wurde  einigi

geleistet,  Für  B;pfranzungen ux

Aufforsfüngen  hat  unser  Heer  i

Jahr1985ca.  1,5MillionenSchillii

aufgewendet.

DaunserBundesheerlautLandc

verteidigungsplan  unter  andere

auch  verpflichtet  ist,  für  ein  Ma:

mum  an Lebensqualität  zu sorge

wird es 4ufgabe der militärisch

Fühning  sein,  einpositjves  Umwi

denkenzumLeitfadena1lerSolda

zumachen.
 -
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ErstesRockfestam6.  Juni-
Ciel  Noir  live  im  Schloß

terial,  wie Fackeln,  einen Altholz-
sföpel  (stelltderWaldaufsehersicher
gerne zur Verfflgung)  oder  der-

Schilling  Strafe  oder  4 Wochen  Ar-
rest verhängt  werden.

Unsere  Vorfahren  haben mit  den
Bergfeuern  für  den Schutz  der Hei-
mat gesorgt,  wollen  wir  mit  unver-
nünftigem  Mülfüerbrennen  dazu
beitragen,  die Zerstöning  unserer
Umwelt  voranzutreiben?!

Für  die Tiroler  Bergwacht

Im Rahmen  der Ausstellung  +»Ju- richtungen  zu verbinden.  So können
gendinderSchloßgalerie«findetd@s  alle, die Lust  und Liebe  haben, an
erstöRockkonzertimHofvonSchloß  einemgroßenGemäldevorundwäh-
T-a,ndeck mit  der Gruppe  ciel noir  rend  des Konzertes  mitmalen.

.t. Die  Band ist nun schon einige  Zu diesem Rockfest  unter dem
Jahre am Landecker  Musikgesche-  Motto  »Musik  malen  - Malerei  hö-
hen aktiv  beteiligt  und  begeistert  die  ren« sind alle herzlich  ei.ngeladen,

zrimuhe"nrteirerrf""reuedrigwk"eeiateurnaduericghen"s"äpneI 4dige Kompositionen.

",Stimme),  Stefan Dittrich  (-Tasten,
Flöten,  Stimrne),  er ist für  die mei-
iten Kompositionen  verantwortlich,
{erbert  Fritz  (Schlagzeug),  stellt
:ur Zeit  Bilder  und Skulpfüren  im
;chloß  Landeck  aus, Peter Fritz
Stimme,  Baß, Giförre)  und Thomas
löhm  (Giförre,  Baß).  Eines  der An-
iegen der  Gnippe  ist  unter  anderem
er Versuch,  verschiedene  Kunst-

dieFreude  anMusikundMalereiha-
ben, Beginn  19.00 Uhr;  Konzert  ab
20.00 Uhr  (Bei  Schlechtwetter  wird
die Veransfölfüng  aufden  7. Juni  w'r-
schoben!)

Sinn  oder  Unsinn  des
Bergfeuerns

#ie  alle Jahre, so werden  auch
:uer  wiederam  Herz-Jesu-Sonnfög
» unserem  Bezirk  Bergfeuer  abge-
rannt werden.
Der  Brauch  des Bergfeuerns  dürf-
schon  aus derZeitKaiserMaximi-
ins stammen,  wo man als Alarm-
gnal gegen den Feind  sogenannte
reidefeuer  abbrannte.  Im Landli-
illvon  1511 verpflichtetesichTirol,
lein für  seinen Schutz  aufzukom-
:n.  Der Auft'uf  der wehrhaften
annschaft  erfolgte  durch  Kreide-
ier (eigentlich  Kreienfeuer  vom
hochdeutschen  criecrei  =
hlachtruf  und Sturmgeläute).  Aus
r späteren  Verordnung  des Lan-
sfflrsten  wurden  im Bezirk  Land-
< einige  wichtige  Abbrennplätze
Kreidefeuer  genannt.  Die Feuer

mten  zum  Großteil  von einem  Ort
n anderen  als Alarmsignal  gese-

hen werden.  Die  Verpflichtung,  ihr
Gebiet zu verteidigen,  habpn die
Vorfahren  zu allen  Zeiten  restlos  er-
füllt.  (Siehe Robert  Klien,  TIRO-
LER  OBERLAND,  Verlag  Tyrolia).

, Heutzuföge  artet  das Bergfeuer  je-
doch mehr  zum groben  Unfug  aus,
ist esdoch  ein idealer  Anlaß,  den
Müll  loszuwerden.  Altöl,  Autorei-
fenoderölgetränkteA1tkleiderbren-
nen doch so schön,  stinken  zum
Himmel  und belasten  die Umwelt
ganz gehörig.  Auch  hintennach  zie-
ren die ?jberreste  der abgebrannten
Autoreifen  die Berggipfel,  genauso
wiedieleerenBlechdosen,  weilman
das Abbrennmaterial  wohl  auf  den
Berg  hinauftragen,  die Überreste
nicht  mehr  wegschaffen  mag. Wenn
schon Bergfeuer,  dann wenigstens
mit  umweltfreundlichem  Brennma-

7 derAula  derLeopold-Franzens-Universitätin  Innsbruck  wurden
wei  Oberländqr,  Franz  Geiger  aus  Landeck  und  Josef  /ffmer
us Fiss  zum  Diplom-lngenieur  für  Bauingenieurwesen  graduiert.
lir  gratulieren!

Zum  Votrtog!
»Warum  leicfrt  tia, wenns  umständlig  ou geahtk«
Wars öppe  gor  a Schond,
feierte  Votr  und  Muatr  ihne  Ehretog  mitnond?
Heint isch heachere Gwolt /o äbmlt drbei,
schod,  wenn  dia  hoaßet  »Gschäflmocherei«.  a
Aufs  4. Gebot  tuat  heint  kua  Mensch  mia  heare,
sinscht  hat  jedr,  s gonz  Jahr,  sein  Votr  geare.
11 Kindr,  freili  a groaße  Schor,
wquials  Nestgruggl  - Votrs  Goldsknopf  wat.
Er wor  a groaßr  Kindrfreind,
werontwortungslos«  hoaßt  ma  döis  heint.
Bei  meine  Enkl  gäahts  d  gonze  Tog: Mei  Papa  hie«,
mei  Tati hea«
miar  kimmts  grod  fir, als  wia  amea.
W/a Musi  tuat  döis  in d Oahre  klinge,
siech  mi  salt  in mejn  Votr  d Obsötz  oche  springe.
Komisch!  Meine  Kindr,  dia  d GroaBvotr
lei  vom  Hearesoge  kenne.
Vererbung?  »Noche  achtele«  tuat  ma  döis  nenne.
Jo Votrl  Beim  Familie  - Treff  78 hattest  drbei  sei  miaße,
hattest  kenne  übr  90  direkte  Nochkömme  begriaße,  a
TFröid  hattest  ins  von  d Ouge  o glease,
wia  stolz  mr  auf  enk  »Zwoa<« sei  gwöise.
Sou  an Haufe  alls  rechtschoffne  Leit.
wou  bleibt  do di  Vrontwortungslosigkeit?
Gonz  gwiß  hobets  enk  miaße  elendig  ploge,  a
obr  guat  hobetses  gmocht,  mit  »Gott  Loub  und  Donk«  und
»Gottsnoume  soge«.

Heint,  a 7/2 Johrhundert  spatr,  es isch  a Graus.
schaugtq,  Irotz  Wirtschoffswundr  und  Wohlstand,
ou  it  bössr  aus.
Zuagiah  tuats  wia  in d  30rJohr,
kua  bissle  gscheidr,  gonz  gwiß  woht.
Neid,  HO/3, Streit!  Und  earst  wia  ma  tuat  mitm  Zuig  umgiah
es mechte  uam  di  Hoor  austiah.
In Herrgott  ins  Gschäft  pfusche,  hoaßt  manipuliare.
A Schond  isch,  wos  dia  - o//s  ausprobiere.
Kindr  im Muatrleib  o treibe,
wia  mas  d Kluabaure  mocht,  kannst  auf  kua  Kuahhaut  schreibe.
's Kluane  schätze,  aus  O//s  öppes  moche,
do konn  d heintig  :»Wegwerfgsellschoff«  lei  mia  1oche,
D'earst  Atomschock  hobe  mr  übrlebt,  aus  Rm31ond  ischr  keme,
vo Schwede  bis  Griechelond,  hobe  mir  ins  kennt,  a Nose  voll
nehme,

Ma  heart  nichts,  ma  siecht  nichts,  wou  dr  Feind  söll  se/,
drureil  sei  dia  Atomstrohle  schu  in dr  Milch  und  im Schnittlig  drei.
74 Tog hots  döine  i»Gscheidian«  d  Stimm  vrschloge
hobe  schu  gmuant,  iaz  hots  sie  salt  ou beim  Kroge.
Wia »Tottrmandle«  hobe  sie  o// drei  gschaut,
wia  sie  sig  wiedr  hobe  voar's  Fernsehn  traut.
Jaz  geahts  Mundwerk  wiedr  wia  gschmiert
und  mit  inser  Dummheit  weard  weitr  spekuliert
»ln  Ehre  grau  weare,«  tuat  ma  ou  nimme  kenne
do tuat  ma  uam  an Skandal  ou  hänge.
»Votr«! Dei  Ontwort  auf  dös  O//s, dia woaßisalt,
dir  gfollets  heint  gwiß  it  bössr  auf  dear  Walt,
Drum  Herrgott  im Himml,  ibitt  di  recht  schia,
loß jo  it d Walt  vo sou  Pfuschr  untrgiah!
Macht  Euch  dje  Erde  untrtan«!  Sou  freili  tuats  it  giah.
Tat obr  o//s  gnau  in Herrgotts  »Gebrauchsanweisung««  dinne
stiah.



-.23
GEMEINDEBLATT 6.6.86

Neue  Chronik  über

Schloß  Biedenegg

nachhang  mit  einem  uralten  Stich

des SchloBBiedenegg  (um  1822)  bil-

den den  Abschluß  des Werkes.  Ge-

meinsam  mit  dem  neuerschienenen

aBand i+Die Burgen  des Oberlandes«

von Graf  Trapp  stehen  nun für  die

Besucher  der  Burg  und  des Schloß-

cafe willkommene  Nachschlagwer-

ke zur  Verfügung.  Baron  Pach,  der

einen  Teil  der  Burg  vor  wenigen  Jah-

chen  Cafe  umbaute,  kann  damit

manchen  geschichtlich  interessier-

ten  Schloßbesucher  entgegen-

kommen.

AuJ3erdem  dürfte  die  Neubearbei-

tung  recht  gut  gelungen  sein,  zeigten

ja  schon  jetzt  nach  wenigen  Wochen

zahlreicheSchloßbesucherInteresse

am Kauf  eines  Exemplares.  Bisher

wurdenjedochnurwenigeAusgaben

- ffir  den Eigenbedarf  gedruckt,  es

könnte  aber  ermöglicht  werden,  bei

ausy'eichendem  Interesse  einige

Sfücke  nachzudiucken.

Mit  dieser  Chronik  konnte  jeden-

falls  ein  nunmehrlückenloses  Nach-

schlagwerk  geschaffen  werden.

Giße  von  Wissenschaftsminister

Dr.  Heinz  Fischerund  Landeshaupt-

mann  Eduard  Wallnöfer  zumThema

»Chronik  von  Schloß  Biedenegg«

beendeten  die  fast  einjährige  Arbeit

des Verfassers.

Sprechfög  für  Behinderte

Sprechfög  der  Sozialberatung  für

BehinderteamMonfög,  den9.  Juni  im

Landeck,  Urichstraße  43, von  13 bis

15 Uhr  Sprechstunden,  Te}. 05442/

4040.

In Imst  Sprechstunden  nach Ver-

einbarung.

Institut  fiir  Fhmilien-

Baron  Helmut  Pbch  mit  der  neugeschaffenen  Chronik  über  Schloß  Bie-

denegg

(U.T.)Baron  Helmut  Pach, Besit-  wurden  gemeinsam  mit  gegenwärti-

zer der Burg  Biedenegg,  erhielt  ger  Literatur  zu einer  Einheit  gebil-

kürzlicheineneueChronikübersein  det.  Vor ollem  werden  in dieser

Schloß  vom Verfasser  überreicht.  Chronik  auch  die  umliegenden  Bur-

Die  bestehende  Chronik  über  »das  gen und Zusamrnenhänge  bearbei-

Wahrzeichen  von Fließi«  war sehr  tet, welcher  Einwohner  von Ffieß

lückenhaftundunvollständig,dader  weißschonüberdie»Rosenburg«zu

Gmßteil  aller  Aufzeichnungen  mit  FlieB  genauer  Bescheid?

grömer  Sicherheit  in  den  Kriegszei-  Auf  neun Seiten  wird  über  das

ten unseres  Jahrhunderts  verschol-  Thema»»DasLebenaufderBurg«ge-

len  sein  dürfte.  schrieben,umdemLeserEinblickin

die  ehemaligen  Gewohnheiten  unse-

Dietmar  Wachter  aus Landeck,  rer Vorgänger  zu verleihen.  Auch

Gendarmeriebeamter,  schrieb  nun  über  den  Schloßnamen  »Biedeneggti

in  fast  einjähriger  Arbeit  eine  72 sei-  wird  ausfiihrlich  berichtet,  sah man

tige  »Neuchronik«,  die in einem  letztlich  doch  die verschiedensten

InnsbruckerVerlaggedrucktundge-  Variationen  dieses  Eigennamens.

bunden  wurde.  Eine  Chronik,  die  DieAbwandlungderSilbe»Eck«auf

mehrbeinhaltetalsnurtrockeneJah-  dieSilbe»Bgg«istbeidiesemObjekt.

reszaMenundDaten.  EinebunteMi-  richtigerweise  schon  länst  gesche-,

schungausGeschichten,Sagen,Fo-  hen.l2Nachschlagquellenundzahl-'

tografien,  alten  Stichen,  histori-  reicheAuszügederUniversitätInns=

schen  Abrissen  und  Plänen.  Sämtli-  bruck  und  des TiroIer  Landesarchi-'

che  bisherigen  Aufzeichnungen,  die  ves wurden  bei der Erstellung  der

noch  spärlich  vorhanden  waren,  Chronik  zu Rate  gezogen.  Ein  Foto-

und  Sozialberatung

6500  Iandeck,

Schulhausplatz

Telefon  05442/37823

Unentgeltliche  Beratung  durch

zur Verschwiegenheit  verpflichtete

Fachleute:

Sozia)beraterin:  Mayr  Margare-

tha;  Arzt:  Dr.  Bauer  Klaus;  Bei  Be-

darf  können  t+eigezpgen  werden:

Jurist  Dr.  Fuchs  Alois;  Psychologe

Dr.  Juen  Hermann;  Seelsorger  Pfar-

rer  Rietzler  Hubert;  Beratungszeit:

Jeden  Monfög  von  14 bis 16 Uhr.

Gesel»schaft  für

psychische  Hygiene

bietet  Hilfe  und  Beratung  bei  Le-

bensproblemen  und  psychischen

Schwierigkeiten.  Wir  haben  unsere

Adresse  und Sprechstunden  geän-

dert!  Ab  März  erreichen  Sie uns an

jedem  Monfög  von  16 bis 18 Uhr  in

Landeck/Perjen,  Riefengasse  14

(Ordination  Dr. Kröss),  Tel. 3811.

Nervenärztliche  Beratung:

Dr.  R. Kröss,  Sozialbemtung:

Dipl.  SA. Brigttte  Saurwein.

Sprechfög  für  Drogen-

nnrl  Alkohülgcf'älii«lili

Der  Sprechfög  der  Sozia}beratung

für  riogen-  und Alkoholgeföhrdete

finJetamMittwochvon  16.00-18.00

Uhr  im Bemtungszentnim  in Lind-

eck,  Urichstraße  43, sfött. Telefon

05442/4040  oder  in  Innsbruck

05222/36151.

Die  Beratung  ist anon}m  und  ko-

stenlos.

Scnioiaeulieff  Zams

WirladenalleMännerundFrauenzu

unseremnächsten  Seniorennachmit-

fög am Mittwoch,  den 11. Juni  '1986

recht  herzlich  ein.  Zams,  Alte  Bun-

desstraJ3e  2.

Kostenlos  und verschwiegen  ste-

hen am DiensföB,  lO. Juni von  13.(K)

bis 17.00 Uhr  die  Berater  genie  zur

Verfügung.

Erwin  Krismer:  Sozialarbeiter,

Dr.  'Martin  Kössler:  Arzt,  Dr.  Her-

mann  Schöpf:  Jurist,  Prof.  Dr. Hu-

'bertBrenn:  PsychologeundAdago-'

ge, Herr  Dekan  Hans  Aichner:  Seel-

sorger, Fr. Mathilde Köchle: Leite-

rin. Wünschenswert  wäre es, die

Sprechstun4en vorher anzumelden.

Tel.  39364  oder  41373.

Sprechtag  der

PVA  d. Ang.

Die  Perisionsversicherungsansfölt

der  Angestellten  hat  ab  Beginn

diesesJahresdie  Anzahl  de(  Sprech-

föge in Tirol  wesentlich  erhöht.  -

wird  in Hinkunft  in Landeck  in )b

dem  Monat  (mit  Ausnahme  der

Sommermonate  Juli  und  August)  je-

weils  am 3. Monfög  im  Monat  (außer

Feiertagen)  zu der  gewohnten  Zeit

ein  Sprechfög  abgehalten  werden.

Nächster  Sprechfög  der  PVA

d.Angestellten  daher:  Landeck  -

Arbeiterkammer  am 16. Juni 1986

von  8.30  bis 12.00  Uhr.

Mnqiklrüpellc  Zauib

Die Musikkapelle  Zims  veran-

staltet  am Platz  bei  der  Hauptschule

in Zams  vom 13. bis  15. Juni ein

Ze)tfeSt.

Programm:  Freifög,  13.6.: 19.00

UhrPreisverteilungdesint.  Fußball-

turniers  der  Eisenbahner,  ab 20.00

Uhr  spielen.die  »Venet Spatzen«.

Samsfög,  14.6.:20.00UhrStimmung

undTanzmitderBlaskapelleHohen-

furch  (Bayeni).  Sonmag,  15.6.: Ab

10.30  Uhr  Frühschoppen,  nachmit-

fögs  freies  Singender  Chöre  imFest-

saal der  Hauptschule,  ab 18.(X) Uhr

Unlerha]tung  mit  dem  Timler  Echo.
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Sanifötssprengel  Iand-  
eck/Pians/Zams/Schön-

wies/Flteß:  
:Öj. Weißeise;n  füchard,  Schön-

wies,  Tel.  05418/5370.

a 8anifötssprengeI  St. An-
ton/Pettneu:

aDr. Rettenbacher-Daniel,  St. An-
toü  Nr.  394,  Tel.  Ord.  05446/320,
Whg.  05446/3232.

Sanifötssprengel  Kappl/
Qaltüy:

. MR  Dr.  Köck  Walter,  Kappl,
Paznauntal,  Tel.  05445/230.

Sanitätssprengel  Oberes
Gericht:

Hauptdienst  Sa 7-Mo  7 Uhr
Dr.  Angerer  Christoph,  Spren-

gelarzt,  Pnitz,  Gemeindehaus,  '
Tel.'  05472/6202.

Ordinationsdienst:

Sa. 7-I12 Uhr
 Dr.  Zerlauth  Ekkehard,  Pfunds

Nr.  45, Tel. 05474/52Ü7.

Falls  der  diensthabende  Arzt  am
Wochenende  einmal  nicht  erreich-
bar  sein  sollte,  nifen  Sie das Rote
Kreuz  in  Landeck  05442/2844,
Nauders  054731350  oder  Ischgl,
0544=4/237  an.

Der  Sonnfögsdienst  dauert  je-
weils  von  Samsfög,  7 Uhr  bis  Mon-
tag, 7 Uhr.  Bei  den  Sprengeln
Pnitz/füed  und  Pfunds!Nauders
lauert  der  Sonntagsdienst  von'

Samsfög,  12 Uhr  bis Monfög,  7
Uhr;

Z*hn'tryt'lirher  ';;onn-
und  Feiertagsdienst

vom  31.5./1.6.86
' Imst  und  Landeck:

Samsfög  'und'  Sonnfög  von
9 bis Il  Uhr

Dr.  Zsifkovits  Rudolf,  Tarrenz,
Hauptstraße  9, Tel.  05412/4738.

Tierärztlicher  Sonn-
und  Feiertagsdieüst,

Möbeltischler(in),  Chemiewer-
ker(in),  Schriftetpal@r(in),  Ma-

, ler(in),  Reisebürofachangestellte(r)
mit  Englisch-  und  Frarhösisch-
kenntnissän,  Geschäftsstellenlei-
ter(in),  technische(r)  Zeichner(in),

-'-Sföhlbautechniker(in),  leitende(r)
' Angestellte(r),  Kranführer(in),  Ver-
' treter(in)  - Tapezierer(in)  bevorzugjt,

'Fliesenleger(in),  Elektrowarenver-
käufer(in),  Schlosser(in),
Bäcker(in),  Ofensetzer(inl  Busfah-
för(in),  PKW-Le*er(in),  Sföa-
ler(in),  Zimmerer(in),  'Maqrer(in),
Textilienverkäufer(in)

Bei'  Stellenangeboten  ohne  Anga-
be von  Löhnen  erfolgt  eine  minde-
stens  kollektiyyertragliche  . Ent-
lohnung.

Ste]lenangebote  für  die  Somrner-
saison  1986  liegen  beim  Arbeitsamt
Landeck  auf.

Kräuterwanderung

Der  Verein  natürlichen  Lebens
lädt  zu einer  Kräuterwanderung  in
Prutz  (Treffpunkt.Kjrchplatz)  am 7.
JÜni um 13.00  Uhr.  Referent  Peter
Zasche,  Kräuterexperte.  Unkosten-
beitrag  für Mitglieder  S 25; für
Nichtmitglieder  S 45.- Schreibzeug
mitnehmen..

Stromabschaltung

Wegen  Revisionsarbeiten  der  TI-.
WAG  wird  am  Samsfög,  den  7.6.1986
von  1.30  bis 5 Uhr  der  Sfödtteil  Öd
vonderStromversorgungabgeschal-

tet. Nähere  Angaben  entnehmen  Sie
bitte  unseren  Anschlägen.

Unterwegs  im  Oberland.
(Verschiedene  Berufe  im W(indel

derZeit).  IndieserSendereihehören
sie Mundart  und Volksmusik  zum
Then'ia  »Der  Schmatzpater«.

Gesfölter  und  Sprecher  ist Bruno
Öttl:  Die  Sendung  wird  am 9. Juni
um 17.10 Uhr  in  Ö-Regional  ausge-,
strahlt.

35 Jahre  Tramserhof

vom  31.S./1.6.86
Bezirk  Iandeck:
Dr.  Josef  Wibmer,  Landeck,

'I'el. 05442/4233.  "  ,

Virsuchen

Großes  Sommernachtsfest  auf  der
TramsamSamstag,dem7.  6. 1986ab
19.00tJhr.  Es spie1endieOberländer
Musikanten.  Für.SpeisundTiankist
gesorgt.  Eintritt  S 25.-

Bei  schlechter  Wittenind  wird  das
Fest-auf  Sonnfög,  dem  s.. 6. ver-
schoben.

Rechtsberatung

der  Kammer  mr Arbeiter  und  An-
gestellte  ffir  Tirol:  Kostenlose  und
facJerechte  Information  undBera-
tung in all@emeineü Rechtsangele:
genheiten des täglichen Lebens in
der AK-Amtsstelle  Landeck.  Mal-
serstraße  41, Landeck,  am Monfög,
dem9.6.  1986von  17.00  Uhrbis  19.00
Uhr  mit  Dr.  Christian  Merkl;
Rechtsschutzsekretär.

Thema  »iDer  Schinatzpaterit.
Gestalter  und Sprecher  ist Bruno

Öttl'. Die  Sendung  wird  am 9i. Juni
um 17.10 Uht  in. Ö-Regional. ausge,-
strahlt.

35 Jahre  Tramserhof

Schützengilde  Zams
Arn  Freitag,  den  6. Juni  1986 um

20 Uhr  findet  im  Gasföof  Schwarzer
Adler  in Zams  die diesjährige  Jah-
reshauptversammlung  sfött.

Wichtiger  Punkt  ist die Neuwahl
der  Vorstehung.

Kameraklub  Landeck

Sektion  Film
Einladung  zum nächsten  Klub-

abend  am Die'nsfög,  lO. Juni,  20 Uhr
im Klubheim  Prandföuerwäg.  Der
Abend  wird  von  Walter  Steiner
'dtirchgeführt.  Prograrnm:  probleme,
der  Musikauswahl.

Es wird  darauf  hingewiesen,  daß'
dies der letzte  Klubabend  'vor  der
Sornmerpause  ist.

.. Sprechtag  für
OBB-Pensionisten

Sprechfög  für  ÖBB-Pensionisten
am 11.6.1986  von  9.30  bis 11.30  Uhr

.im Bahnhofsgebäude  Landeck,,2.
Stock.

Galerie-S-Landeck
Rupert  Weingartsberger,  wohnhaft

' in Scharnitz,  stellt  seine  Aquarelle
und  Bleistiftzeichnungen  ab
9. Juni  1986  in der  Galerie  S aus.

AufIhren  Besuch  freut  sich  Spar-
kasse  Imst  - Zweigstellö  Landeck.  

Perjener  Pfarrfest

Der  Pfarrgemeföderat  von Land-
eck  veransföltet  am 8. Juni  1986  das
alljährliche  Perjener  Pfarrfest-  im
GartendesKapuzinerklosters  inPer-
jen.  Begiq  1I.OO Uhr.

, Kort  der  Sfödtmusikkapelle
Landeck-Perjen  und anschließend
spielt  die Kleine  Partie.  Spie)ö  für
@inder, für leibliches Wohl ist eben-
falls  gesorgt,  fre:ier  Qintritt.

Konzert  in  Gältür
Am  Samstag,  dem  7. 6. 1986 ver-

' ansfö}tet   die  Jugend-

B}asmusikkapelle  des  bisch5
Gymnasiums  »Paulinum«:in  Schu
um 20.30  Uhr  ein Konzert  in (l
5jortha11e Gpltür. Zur Aufführu
gelangen  'unter  anderem  Paulin
Marsch,  Ouvertürezur0perNabu
cooderWest-Side-Story.  Verbinde
de Worie  Regens  Mag.  Prof.  Ewa
Heinz:

Dieselbe  :Kapelle  wird  auch a
Herz-Jesu  Sonntag,  dem 8. 6. ui
9.00 Uhr  in der  Pfarrkirche  Galtt

Diätheratung

An  der Gesuqdheitsabteilung  de
Bezirkshauptmannschaft  Ldhdeck
Innstraße  15, findet  ab 2.4.  1986  je
den 1. und 3. Mittwochnachmitfö
von  15bis  16.30Uhrundjeden2.  uni
4. Mittwochabend  von  l8 bis 19.31
Uhr  eine Dfötberatung  bei Organ
und Stoffwechselerkrankungen  unt
Qbergewicht  sfött.

Masern-Mtunps-

Impfungen
An  der  Gesundheiföabteilung  dei

BairkshauptpmnpsctuiJl  Landeck
Innstruße  15,  werderi  Muern  -
Murnps  - Impfungen  för  Kinder  at
dem  M.  Lebauföonat,jaleqDiens-
'tffig mrmitfügs  und  nach  wrheriget
kleinäachera  )Anmeldung.  adurch-
gefühn.

Bezirksjugend-

Fahrradturnier

Einladung  zum Bezirks-Jugend-
Fahrradturnier  ++Wer isi  Meister  auf
zwei  Rädernii.

Zeit:  Monfög,  9. Juni'  1986,  9 Uhr,
Ort:  Parkp}atz  der  Venetseilbahn  in
Zams.

Wallfahrt

nach ASSiSi und zur  hl. Rifö  nach
Casca  vom  ll.  bis 15. Juni.  Abfahrt
am ll.  6. um 17.00 Uhr.
' Anmeldungen  bei Erwin  Zanger-

le, Landeck  Perjen,  Schrofenstein-
straße  ll,  Tel.  05442-31453  oder  bei
Gretl  Mair,  Zams,  Sanatoriumstraße
41, Tel.  05442-38(J7.

Wallfahrt

nach  Alt  Ötting  am 7. und 8. Juni.
Die  Wallfahrt  gilt  fiir  Priester-  und
Ordensnachwuchs.  Die Fahrt  geht
ütier  Kufstein,  Mühldorf,  Wasser-
burg,'Alt  Ötting.   '

Abfahn'am  7. Juni  um 5.00 Uhr.
Anmeldung  bei Erwin  Zangerle,
Landeck-Perjen,  Schrofensteinstra-
ße ll,  Tel. 05442/31453  oder beia
Gretl  Mair,  Zams,  Sanatoriumstraße
41, Tel.  05442/3807.  Alle  Pilger,  die
mitreisen,  müssen  sich  beim  zusfön-

. digen  Ge:meindeamt  eine  Wahlkarte
besorgen.  Wahlmöglichkeit  am 8.6.
auf  der  Heimre  se Kufstein  Grenze.
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izialkreis  Pfnrre  Zams

ier Soiialkreis  der  Pfarre  IZams

alle  älteren  und  kranken  Leute

Pfarre'  zum  Altenausflug  nafö

inburgamSamstag,  dem  ']4. Juni.  

Teilnehmer  werden  um  13.00

r zuhause  abgeholt.

(nmeldungen.'bitte  bis ll.  6. im

rramt  (Tel.  2332)  oder  bei  Martin

i weißgut  (Tel.  Postamt  2422).

ii willige  Fahrer  mit  PKW  nfögen.-

h ebenfalls  meldeü.  Die  Teilriah-

: am Ausflug  ist  kostenlos.

ÖVP-Sprechfög
Der Sprechtag  mit  fA  Beztrks-

irteiobmann  Mag.  Kurt  Leitl  am

onfög,  9. .Tuni i986  enttällt.  Der

irechtag  mit  Soztalreferent  Wer-

ir Doblander  am Dienstag,  lO.

nt 1986,  findet  von  9 bis 11.30  Uhr

Srhiitypnzilrle  Fließ
Die  Schützengilde  Fließ  lädt  vom

biszüm  8. Juni  1986zueinemZe1t-

st in die  Fließerau.

Programm:  Freifög,  6. Juni:  20.00

rhr bis 2.00  Uhr  Tanz und Stim-

iung  mit  dem  ++Goldried  Quintett«;

am4tag,  7. Juni: 20.00 Uhr bis 2.00

Jhr Tanz  und Stimmung'  mit  den

)riginal  Milser  Musikanten;  Sonn-

ig, 8. Juni:  13.30 UHr Einzug  der.,  

Ausikkapelle,  Schützenkompanie

md Schützengilden  zum Festzelt,

4.00  Uhr  Konzert  der MK  F1ieJ3,

6.00 Ubr  Ehrung  der  Gründungs-

nitglieder,  17.00 Uhr  bis 19.00  Uhr  ,

ind  20.00  Uhr  bis.24.00  LThr Tanz

.ind Stimi,ung  mit  den  Kastelruther

3patzen.

JW-Veranstaltung
Nach öiner  Untersuchung  des

landes   Tirol  nimmt  der  Bezirk

Lantk)äk  hinsichtlich  des regionalen

Entwicklungsstandej'innerha}b  -der

Dies  war  bereits  letztes  Jahr  för  die

(»4Unternehmer  sein  im  Bezirk

Weiterer  Ausfluß  dieser  Überle-

-

Saal der Handälskammer Landeck  Sonntag,  l5,6.86:  11. Sonritag  im

.(rel,s der  PfarrelZams"  vor; Referen[: Dr. Wernör Plungeri Jahreskröis. 9.30 Uhr Farniliengot

en und  kranken  Leute  Leiter der WP-Abteilung der Tiroler tesdienst, 1. Jahresmesse fiir Anton

Im Altenausflug h' lsHoannddeerl,sOkradmmefflenrgsupprd0g\aemm'asseesr des HDeltitslpenrbMergOe1sr,1.aMunedssLeeOfiiTr,.gBla19sfOu0s
SamsfagA' ']'Jun"' ErwfflrtetwerdenzudieserVeran-  rHl.MessefürIrmaEiterer.Ru-

ler Werden um is.oo staltung -neben allen an der öirt-dolf  Kircher,  Alois,  Kreszenzia  und

abgeholt. sch,iftlichen 'Ekitwicklung Inte:res- Luis  Soruiwe:ber  und  veröt-. Oeschw.

'en'b'fe b's lL 6" m sierten.inkbesonderedipBürgermei-
 Pangratz.

2332)  oder  bei  Martin

:Tel. Postamt  2422,.  ster,des,Bezirkes, Unternehmerund ' Bemerkungen:JedenSai'4sfögum
FÜnktionäre.', ' 17.00 Uhr  Rosenkranz.  '

ihrer  mit  PKW  nfögeri.-'  . 1

tgmies'tdheöÜsteDti'ieosT.e'ah7" "Rechfsb"a"un'g ' a Pfarrkirche  Perjen

derKammer""rArbet'terundAn Sofög,  Herz-Jesu-Sofög'

- - gestellte für Tirol: Kostenlose und 3.5,g5, 10. Sonnfög  im  Jahröskreis

fachgerechte  lnformation  und  Bera-

lfög' m" L'A Bez"- tung 'n allgeme'nen Rechtsangele- PMeerjseslelerfürPfMa"a":fsrIed 8A130b1 "'tind Hfülr

nMa'aKu"" klam 'genhe'(!jn des fö"glichen Lebens in AdolfGander,  lO.OÖtJhrFeldmesse

ini i986 enttällt. Der  der AK-Amtsstelle  Landeck,'  Mal-

F Soztalreferent Wer- - serstraße 41, Landeck, am Monfög,  bmeine'deundGymnasBr'u":' gosafu=r';regenzerPkrge',

',':r, ,a' D,k':ll,,,,nsfög'lo: d,:m9:6,a19'!Von,,,.,n00Uhrb:sl,,goo 19.00 Uhr  Hl. Messe für  Berta

Tirol.    -e>-- ---.
, Monfög,  9.6.86:  7.00  Uhr  HI.  Mes-

ingilde Fließ lädt y@y,, ;1;  -. und fiir Andreas' WiÖser und ftir
Franz  Marth

;reo""itag', 6. Juni:  20.00  Stadtpfarre Landeck M-esse für Öabrre;: Al:füasia ;;d  E'nL

Uhr  TanZ und Stim-  Sonntag, 8.6.86. : '10. Sonntag  im  gelbert Orgler, fflr Eleonore bggl

s "Goldried  Quintett«;  Jahreskrets-Herz-Jesu-Sonntag,  Ab  und.fur Mathtlde Kofler.

.ni: 20,00  Utir  bis 2,00  8.45 Uhr Aufstellung auf  dem  Platz  - MmWOCbi 11-6-86: 7-(X) Ubr 'Hl

dShmung'ütden,  vorderHauptschule,9.00UmEro"ff-  yf5ssefür7oannaiun(lf'Ll"rBr

er Musikanten:  Sonn-  nung und Prozession  mit  Eucharisti-.  W]ffi ParfOll,  19.00 Uhr Hl. MeSSe für

133() UHr Ei  nzug  der  ai  fBi(,,y ßiy Agnes Wille; Monika  und AlOlSla Mall, für  FraIlZ Parfl.und fllr

gNaSecnhttztzuemnkopmesptzaeniite Awanlnda WBalltcthe, 'Wbeaaltcehrtuennd Bsalertl SBeei71  "nDioonru'isecr"sta';'12.6.86: y.oo Uhr  i.

nzert  der MK  F1ieJ3, Schlechtwetter  beginnt  der  Got-  I Messe fur Franz Berge4  fllr  Marius

rung  der  Öründungs-  tesdienütum9.00UhrinderPfarr-  CnlÜdO Bonella und für Johann

.00 Uhr  bis 19.00  Uhr  kirche!  19.00 UhrHl.  Messe  förma-  Schutzbier.

y bis.24.00  LThr Ta'nz ' rianne  Schwin@shackl,  Rudolf  und  Fre*fög, 13-6.86: 7-00UbrH1- MeS-

mit  den  Kastelruther  . RosaZangerl,  EngelbertundPauline  Se für  Franz'  Berger,  ' fiir  Johann

'Zangärl.  . . Schranz  und für  Verst.  der Fam.

Montag,  9.6.86:  19.30  Uhr  Rosen-  Fuchs.

kjanz-Andacht.  Samsfög,  14.6.86:  19.00 Uhr  Hl,

Dienstag, 10.6.86: 19.30 Uhr Hl.  Messe für  Johann  Schutzbier,  für

Untersuchung des Messe ffir Anton Döbroyolny und Maria Girither  und  ftir  Fam.  Frick

niInmt der BeZirk Eltern, Franz Kathrein, Aru'4a Zan- und Kinder.

chtlich des regionalen  a gerle  geb. Rauttf.

tandej'innerha}b  -der Mfftwoch,'11.6.86:  19.30  Uhr  HI.  Pfarrkirche Bruggen.

e die letzte Stelle ein. Meäse  für  Anna  und  Hans  Kohl.  Jo-

itsletztesJahrfiirdie  hannPaulSailerundfürMargarethe

Sonnfög,  ' 8.6.86:  Het'z-Jesu4

Sonntag.  9.00  ?JhrHl.  Messefürma-

ria Schwarz,  i9.30  {Jhrifeier].  Hoch-

pmt fflr  die Pfarrgemeinde  rüit'  Er-

neuerung  des Gelöbnisses  dÖs Lan-

des Tirol,  an.%chließend  Herz-Jesu-

Lichterprozession.

Montag,  9.6.86:  Hl.  Ephreäm,  der

Syrer, Ki<chenlehre;.  7.00 Uhr  Hl.'

Messe für Ferdinand  und Anna

Trenkwalder.

Diejistag,  10.6.86:  .19.30 tJM  Ju-.  '

gendmesse  für  Cäzilia  Bledl  «

Mittwoch,  11.6.86: Hl."Barnabas,

Apostel.  8.00UhrH1.  MessefürMa-

ria  GinFl:er,  20.00  Uhr  Bibelabend

der  Frauen.

Donnerstag,  12.6.86: 17.00 Uhr

,Kindermesse  für  Reinhilde  SieJ3.

Freitag,  13.6.86:Fatimatag.  7.00

Uhr H!. Messe  für  Franz  Walch.

Prantner.

Donnersfög,  12.6.86:  7.15 Uhr

Ffflhgebet  fiir  die  Kinder  der  Volks-

schulea, 18.00 Uhr  Bußfeier  für  alle

Firmbewerber,  l9.30UhrH1.  Messe

ffir  Josef  Ettlmair,  Dr. galter,  Lun-

ger, Egon  Traxl,und  verst.  Eltern

Renner,  20.00'Uhr  Frauerininde.

Freifög,  13.6.86:  Keine  Messe  we-

gen  Dekanats-Nachtwallfahrt  -

a Strengen:  Geistliche  Benäfe  - Sorge

der  lebendig<in  Gemeinde:

Samsfög,.  14.6.86:  16.00 Uhr  Hl.

Messe  im  Altersheim  für  Olga  iznd

AlbertGohm,  IngeKirchnerundfür

Elsa  Pirchner,  18.30.Uhr  Firmspen-

dung  Hl.-Messe  fürIda  Büsel,  Egon,

' PinzgerundfürLuiseFi1i,20.OOUhr

Orgelkonzert.

Abends  Dekanatswallfahrt  nac

Samsfög,  ,13.6.86: 8.00 Uhr  HI.

Mösse  für  Alois  Auer.  17.00 Uhr

Kinderrosenkranz  / Beichtgelegen-

heit, 19.30  'Uhr  Rosenkranz  und

Beichtgelegenheit.

Pfarrkirche  Zams

Sonnfög,  8.6.86:  ÄuJ3ere  Feier  des

Herz-Jesu-Festes  - des Bundesfestes

des Tiroler  Volkes  mit  der  verlobten

10stündigenAnbetung.  6.00  UhrHl.

Mess'e  fiir  jfü»is  Streng  und'Ausffiet-.

zung  zur  Anbetung,  8.00 Uhr  Hl.

Amt  fiirdiePfarrfamilieund  Prozes-

sion  '-  anschließend'Bundeserneue-

rtmg;  10.30  Uhr  Jahresamt  für  Max

Paal jun ., 15.45 Uhr  Andacht  und

Einsetzung.

Montag;  9.6.86:.H1.  Ephräm  der

Syrer.  7.15'{5hrJahresmessefürRu-

dolf  und  ElisabethGstir,  IO.OO Uhr

Betsfünde  der  Frauen.

,Dienöfög,  10.6.86:  19.30  Uhr  Jah-  '

resamt  fiir  Josef  Allgäuer.

Mittwoch,  11.6.86: Hl. Apostet.

Barnabas.  7.15 UhrSchülermesseals

Jahresmesse&KunigundeHechen=

blaikner  und  Berfö  Linser.

Donnersfög,  12.6.86:  19.30 Uh;

Jahresamt  för  Raich-Forti.  '

 Freifög,  13.6.86:  Hl.  AntÖnius  von'

Padua -  Dekanatswallfahrt  nach

Strengen!  7.15 Uhr  Jahresmesse  für

Franz  Josef  Petter. NB. 18.45  'tJhr

Abfahrt  von  Zams  (Gasthof  Haueis)

-  19.30  Uhr:  Gottesdienst  in  Stren-

gen  init  Konzelebrätion'der  Priester

des Dekanats  Zams.

Samsfög,  14.6.86:  Mariensams-'

fög. 7.15 Uhr  Jahresmesse  für  Alois

Visintainer,  19.30  {Jhr  2. Jahresamt

für  Johann  Obermair.

Sonntag,  15.6.86: ll. Sonnfög  im

Jahreskreis.  8.30 iThr  Zum.  Sänger:

a treffen  hl. Messe  fiir  Musikpavillon

für  die  Pfarrfarnilie,  19.30  Uhr  Jah-

resamt  fflr  Helmut  und  Johann  Mai-

er, 11.30  ?Jhr Jahresmesse  für  Maria

Gstir,  19.30  Uhr  Segenandacht.

Evangelische

Gottesdienste  '

Sonnfög,  8.6.86: 9.00 Utir  Imst,

17.00'Uhr  St. Anton.

Sonnfög,  , 15.6.86:  9.30  TJhr

Landeck.

Christliche  Gemeinde
Spenglergasse  I, Landeck.

Jeden Sorintag.Veisammlung  um

9.00  Uhr.

Np»iaipristoliscbc Kirche:

GottesdJenst'fö  Zams.  Alte  Bun-

desstraße  12. DieGottesdienstesind

jedermann  zugänglich.  Interessierte

Jeden  Sonntag  um l&OO Uhr

Göttesdienst.
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, Ober1andliga:

Harte  Positionskämpfe
Stiöhtwföigera1s43  Torefielenin

n 9 Spielen  der  2. Fihjahrsrunde

r Oberlandlfga.  In  der 1. Klasse

nnten  sich  Pfunds  und  Kappl  et-

isvondepVerfolgernabsetzen,  da

ießundStrengenihreSpiele  verlo-

n. ImVormarschbefindetsichder

7St.aAntonnachdem6:  l Siegüber

ittneu.

In  der  2. Klasse  erreichte  Tabel-

nführerKauns  inRied  nurein2:2,

:ich ist  der  Vorsprung  auf  die  Ver-

+l4ernochimmerbeachtlich.  .
ach einer  Niederlage  gegen See

:rloren  die Nauderer  diesmal  ge-

=nGaltürundp1ötzlicßkönnen  sich

tanz,  See, Tösens  und:auch  Galtür

üch  Hoffnungenaufden  so begehr-

:p 3. Platz  machen,

I.  Klasse:

SV  Pfunds  - FC  Kaunertal  4:2

2:0)

Einen  verdienten  Sieg  kierte  der

"abellenfiihrer  Pfunds  gegen  Kau-

iertal.

%ach einer  2:O Pausaenführung

vurde  es in  der  2. Spielttälfte  noch  '

iinmal  spannend,  als dem  FC  Kau-

sertal 4er  Ausgleich  gelang,  doch

Jie Pfundser  bäumtensiöhnochrnals

=rfolgreich  gegen den drohönaen

Punkte%rerlust  auf  und  landeten

:inen  verdienten  Sieg.  Die  Tore  fflr

PfundserzieltenPedrazzoliSiegmar

(2),  R>rg  Peter  undWachter  Robert.

FC  Fließ  -  FC  Raika  Kapp12:3

(O:1)

Ein  etwas  überraschender  Aus-

wärtssieg  gelang  der  ersatzge-

schwächten  Kajppfer  Mannschffift.

So muJ3te  ein  FeldSpieler  (Juen

Franz)  das-Torhüten,  uridabder30.

Minute  mußte  die Mannschaft  mit

nur  9 Feldspielern  auskommen,  da

kein Ersatzspieler zur Ver%ung
stand..

Soentwickelte  sicheinyonböiden

Seiten  r'ectit  flot(  geführtes  Spiel.

Ausschl@ggebend  fflr den Sieg  der

Gäste  war  sicherlich  der  vorbildli-

che Einsatz  aller  Spieler.  Bereirs in

der  ll.  Minutegelang  Spiß  Egonder

Führungstreffer  für  die Paznauner.

Inder52.  MinutegelangDeiserOth-

mar  mit  seinem  Tor  zum  2:O bereits

nute  später  auf  1:2,  doch  als Deiser,

0thrnarinder73.  Minuteauf3:1  er-

hörte,  war  die Entscheidung  gefal-

len.  In  der'90.  Minute  konnte  Bock

Berüard  durch  einen  veriandelten

Elfrneter  das Resultat  noch  etwas

verbessern.

In  einem-Vorspiel  imRahrnen  der

Sc5ülermeisterschaft  %siegten  'die

FC Galtür  - FC  Näuders  3:2

(3:i)  =

r, Ein  übe;raschender=Sieg  gelang

den Galttirerü  über  deii  Tabellen-

dritten  Nauders.  In der 1. Halbzeit

legten  die Hausherren  den Grund-

"'stein  zu diesem  Sieg.  Durch  Tore  -

von  Zen)cert  Gebhard,  Kahtrein  Ri-

chard  und  durch  ein  Eigentor  stand

es zur Halbzeit  bereits  3:1. Nach

demSeitenwechsel  kamen  die  Gäste

ausNaudersetwasauf,  abermehrals

eine Resultatsverbessening  gelang

nicht  mehr.  In diesem  durchwegs

fairen  Spiel  wurdenkurzvor  Schluß'

noch  je ein Spieler  beider  Mann-

schaften  des Feldes  verwiesen.

SV  Stanz  - FC  Tösens  2:2  (2:1)

Stanz  agierte  in  diesem  Spiel  weit

unter  der  Normalform.  Zwar  stand

es nach  20 Minuten  bereits  2:0  für

die Hausherren,  und ein. sicherer

Sieg  derGastgeber  schiensichanzu-

bahnen.  Zangerle  Erwin  'war  der

zweifache  Torschütze.  Die  Gäste

aber  re'sijnierteffinichtund'erzielten

üoch  vor  der  Pause  den  ;Anschluß-

treffer.  In  der  70. Minute  fiel  dann

der  verdiente  Ausgleich.  Zwar  hat-

ten  in  der  Folge  noch  beide  Mann-'

schaften  die  Möglichkeit,  das Spiel

ffirsichzuentscheiden,  doches  blieb

beim  letztlich  gerechten  Unent-

schieden.

. Lok  Landeck  - FC  Flirsch'  4:0

(l:O)

Ein  verdien!er  aber  hart  erkämpf-

ter  Sieg  von  Lok.  In  der  35. Minute

,brachfö  Flatschacher  Benni  die

Oastgebermit  1 :OinFühning.  Inder

51.  MinuteerhöhtederselbeSpieler

auf  2:0.  Trotz  dieses  Rückstandes

gaben  sich  die  Flirschet  noch  niÖht

geschlagen,  und  erst  in  der  Sch1uJ3-

phase sorgten  Flatschacher  Benni

und  Hechenblaikner  Hubertfür  den

letztlich  klaren  Sieg  von  Lok.

DieSchülervonFlirschundPians
 ,

trennten  sich  2:2.  '

RiedundKaunstreruitensich2:2.  "

Tabelle  n.  Klasse:  '

1. Kauns  119  2 0 42: 9 2"

2. Lok.Landeck  117  3145:18  1'7

3. Naua6rs  116  2 3 42:30  14

4. Stanz  ' 115  2 4 37:24  12

5. See  ' .11416  28:35  9

- 6. Tösens  ' Il  4'1 6 18:33  9'

7. Galtür   11416  20:40  9

8: Ried  1i2  4 5 21:26  8

9 . Ischgl  113  2 6 17:35  7

10 . Flirsch  11218  21:41  5

2. Int.  Eisenbahner-FuJ3ballturnier

auf  Sportp1ätzen  fö Landeck-Pians

Die Gewerkschaft.der Eisenbah- sehbarist.  Nichtvprgessendarfman

ner, Streckenfachgruppe Bahnhof ' auch den FC  Verkehrsdienst  Tirol-

Landeck, veranstaltete im Vorjahr  .Vorarlberg,  der  als Titefüerteidiger

erstmals ein internationales Eisen-' dieses  Turnier bestreitet.  Auf  inter-

bahnturnier, das zu einem groJ3en essante Begegnungen  kann  man  sich

Erfolg wurde.  Beteiligten  sich da-  also  gefaPit machen.

mals  achtMannschaftenam  Turnier,

so werden  heuer  nicht  weniger  als 18

Mannschaften  aus sieben  NaCionen

mit  dabei  sein.

Die  Teams  treffen  am Ü. Juni  in

Landeck  ein. Thrnierbeginn  ist am

.litärsportplatz  jeweils  um  7.30. [nir.

Die  Finalspiele  ierden  um 16.30

Uhr  auf  dem  Militärsportplatz  aus-  Imptessum:  Gemeindeblatt  für

getragen.  Die  Preisverteilung  findet  den ßeZ'k  Landeck, Vmleger,

anschließend  um  19.00  tJhr  im  föst-  ' HQ rausgeber: on'on zur 'rde-

elt der Musikkafölle Zarns statt. rung deS Vere'nsgeschehens
undderlnformation  der  Gemein-

'ImRahmenprogrammderVeran- .:debürger.RedaktionundVemal-

staltung Wlrd 'dt;n Teilnetunern füne' tung,  650ü  Landeck,  Malserstra-

FahIt mjf der Venetsqilbahnins Pa,l ße 66. Te1.'05442-453ü.

norarnarestaurantamKrahbergoder  'Koordination:  Roland  Reich-

eine ganztägigep.>AusflÜg zum GÖ- mayr, Redaktion:  Peler  Schütz,

patschg0etscher im Kaune;  ange- Christine 'Lentsch. Hersteller:

boten.  Die  Heimreise  ist  für  den 15. , Walser-  KG, Landeck,  :alle  Ö500

Juni  angese,tjt.   'LandecR,  MalserstraBe 66, Tel.

FavoritföundAußenseiterfiirden
 '05442-453o"

Turnieisieg sind diesmal schwieri- zirkLandeckerscheDasGemeindeblattint,chentfürdenBa2
ger denq Je sonderbar, wenngleichl, lich jeden  Freitag,  Einzelpreis

die bemerkenswerte Spielstärke von ,B. 5,,  Jahresabonnement'

ASCheminotStfösbourgausFrank-  ..s 120.-:.  Bezatilte  Texte im Re-

reich, FC Heilbronn  Hauptbahnhof "  l 'daktionsteil werden'.'mit  (Anzei-

audderBundesrepubIikundMayfair
  ge) gekennzöichnet.

FC Eastleigh  aus England  unüber-
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»Kennst  du das Land1  wo die
Zitronen  blühn, im 4nnkk'n  T,at7b

aie' Goldoiaiigcn  glÖhn?«
Landecker  Teilnehmer  von  Sizfüenfahrt  begeistert
Die  Teilnehmer  der  Sizüienfahrt,

 die  vöm  Raiffeisen-Reisebüro  nach
»TorreNormanna«t  (Sizilien)  vom  17.
Mai  -'28.  Mai,  20 km östlich  von

'Palermo,  veranstaltet  wurde,  fand
allgemein  Begeistening.

»>TorreNomianna«:  Welchroman-
tischer.  Name,  welch  romantische
Landschaft!  Kühne  Wickinger  aus
fernem  Nordland  legten  hier  mit
ihren  Schnabelschiffen  an und  gin-
deten  in  Sizilienund  Unterifölienein
mächtiges  Reich  -  11./12.  Jhdt.  Die
glücklichste  ZeitSiziliens  inder  Ge-
schichte.  

Welch  romantische  Landschaft:
Türine  und  Mauetwerk  aus  der
'  raber-  u. Normannenzeit  auf  Fels-

appeln  an  der  Steilküste.  Der
Ferien-Clubliegtetwa  120mobenin
einemgroßenNaturpark.  UralteOli-
venbäume,  Zitronen-,  Orangen-  und
Feigenbäume,  zwischendurch
schlankeZypressenundüberallB1u-

men  -  wunderblaue  Bougenvillas,
sattroterHibiskus,  Eukalypfüs,  Lor-
beer.und  duftiger  Rosmarin!  Oben
vom  Küstenrand  ein Fernblick  son-

' dergleichen:  Nach  Westen  Richtung
Palermo,  nachOsten  Richfüng  Cefa-
lu!  »Wedere  Torre  Normanna  e mori:
re<« -r-  möqhte  man  sagen!

MüdevonderBus-  und  Schiffsrei-

se waren  alle  begeistert,  als sie den
wÖitläufigen  Ferienclub  erbliökten.
Die  Zimrner,  die Sportmöglichkei-  
ten,  Schwömen,  Tennis,  Minigölf,
Surfen,  Segeln,  Turnen,  vot  allem
die Meeresbucht mit 2 Aufz%en  zu
erreichen,  war  ein  Erlebnis!  ,

Erwähnt  soll  auch  das Essen  im  -,
Freienwetden:  mittagsrnitSelbstbe-

, dienung  z.B.  Drei  Nudelgerichte  -
gegrilltesFleisch,  Fisch,  Salate,'Ge-
müse, Obst,  abends serviert  und
nicht  minder  gut. Weiß-  und Rot-
wein,  milderSizilianerware:ngratis.

Die  lustige  Oberländergnippe,  ge-
, mischt  aus St,inzertalern,  Paznaun-

talern,  Obergrichtlern  und  Lan-
deckern  unterhielt  sich glänzend,
auch  andere  lachten  und scherzten

Interessante  Ausflüge  nach'  Paler-
mo  mit  seinen  Kunstdenkmälern
Monreale,  einederschönstenAbtei-
en Europas,  Cefalu,  und natürlich
der  Ätna,  der  mächtig  raucht.  Thor-
mina,  einst  von  den Griechen  ge-
gindet,  heutenocheinewundervol-
le Sfödt  hoch  oben in den Felsen
bleibt  unvergefüich!

Ein  . Flug*eug  der  Tyrolean-
Airwais  brachte  die Teilnnehmer  in
die  Heimat  zurück.

Käthe  Knoflach

T"roleraSeniorenbuüd

Ortsgruppe  Landeck.
Unsere  Tagesfahrt  arn 27. Mai,  an

der  86 Senioren  teilnatunen,  brachte
uns  nach Hinterthiersee  bei Kuf-
stein,  Indiesemromantischen0tt  -
mitBlick  aufden  »WildenKaiser«  -
sind  wohl  die  besten  "Voraussetzun-
gen für  einen  erholsamen  Urlaub.
oWir  alle  waren  voüdieser  herrlichen
Umgebung  sehr  begeistert.

Im  Gasthaus  »Neuwirt«,  im
schönsteü  Haus  am Platze,  nahrnen
wir  dasMittagessen  ein  und  wurden
dortvon  FamilieThaler  sehrfreund-
lich  und zuvorkotnmend  betreut'.
Nach einem  Spaziergang  tn  der
schönenUmgebungwurdenwir(mit

BonvonunseremObmaru'izuKaffee

undKuchen)eingeladen.  EinZither-
spielerausdemOrtverschönerteun-

seren  Nachmittag,  mit  Spiel und
Gesang.

NunmöchteichimNamender  Se-
nioren  unseren  Veranstaltern  Herrn
Obmann  SchrötterundHerrn  Scherl
herzlich  danken  -  danken  möchte
ich  auch  uriseren  verläßlichen  Fah-
tern  Peter  und  Ossi.

J. Rief-Aloys

Gvmvimjtl»lill

Lande € k,
Malbvibti*  66

'rel.:

05442-4530

Wir  suchen:

Kellnerin
mit  Inkasso

(Kost  und  Logie  frei)
Caf6  Resföurant

Zrojti)ana
Flirsch

Tel.  05447/5812

Reffiföurant  Pfeffermühle  sucht  für  kommende.Sommersaison
Küchenpraktikantin  und  Abwäscherin  "- ' Klimmer  Herbert,  St. Jakob,  Tel. 05446/2952  oder  2021.':  '

' , Suche  für  Bandgründung:  "
Akkordeonist,  Trompeter,  Klarinettist,  Bassist

'  Tel.  05473/339

Jungköchin,  Jupgkoch
"  - nur  Pensionen,  sucht  bei  bester  Bezahlung  Hotel.  Tirol,

-, 6561  Ischgl,  Tel.  05444/5216  '

Verkaufe  schöne,  neuwertige,  zentral  gelegene  3 Zömerwohnung  
in  ja'nfück.  Baterfordernis  S 700.000.-.  Abzahlungsraten  S 2.000.  -
. Zuschriften  unter  Nr.  3742 an Gemeindeblatt  Landeck,  Postfach  27 '

' Verkau'fe  günstig  Altbauwohnung'(75m2)  inI,ffindeck.
Zuschriften-an  Gemeindeblatt  Landeck  unter  Nr.  3741,  Postfach  27

. Suchen 2 Zimmerwohnung.oder  Garcqnniere
. in Landeck,  T'el. 05442/41305  a ' .

Su.chen  dringena Serviererin  zu besten Bedingungen,
. Logie und Kostafr4i, Kürhaus St. Josef, Grins,

 Töl. 05442/2052  "  ' ,

Verkaufe  neuwertige  Brausekfüinen, komplett'ffm  S 2.Q00.  -  (Neuwert
S 12.000.  -)  ebenso  komplette  Schlafzimmer,  Doppel  um S 3.000.-

Einzel  um  S 2.000.  -,  komplette  Waschbecken  S 500.  -,
(  ' Schwarzer  Adler,  Zams,  Tel. 05442/39362  oder  3581

Tiroler  T,amlesjügr1srhntzverein  1875
Jafüülxahpl+ocr.q*mmfünB  dpia nre,iiLgrüppc  Laiideck

.VorkurzemfandimHptel»Sonne«  sichtlich'geführt  seien und keine
Landeck  die  Jahreshauptver-,  Rückstände  oder  Mängel  festgestellt

»ammltingaerBezirksgruppedesTi-  werden  konnten.  Die  Volfüersamm-
roler  bandesjagdschutzvereines-  lung  erteilte  über  Antrag  der  Kassa-
1875 statt. Bezirksgruppenobmann  prüferdieEntlastungfürdenKassier
Karl Huber  koruite  zahlreich  er-  und den Vorsfönd.  Dr.  Candolini  ichieneneMitgliederbegrfißen.Sei-  führteinseinemReferataus,daßdie.
ien  besonderen  Gniß  brachte  er  den  Bezirkspruppe  Landeck  im  yergy-

a habe
Ehrenmitgliedern  Franz  :Gröbner  genenJahrguteArbeitgeleistet,
xnd Heinrich  Zelle  sowie  dem  Ge-  und  wünsche  ihr  weiterhin  Erfolg.
:chäftsfflhfec  des Tiroler  Landes-  In  der  Diskussion  wurde  wieder-
agdschutzvereines.Dr.aCandolini,'  holt  zum  Ausdruck  gebracht,  daß1 - . .-. . .. ..lenuns,bekanntenSeppDraxl(Fo-  kem@genehmigtenSchießsföndefur
os in ++Jagd in Tirol«)  und  dem  Ver-  J,agdwaffen  im  Be*irk  Landeck  efö-
reter  des Tiroler  Jagdaufseherver-  bliert  sid-.  Das Bestreben  ist, mit
i:indes,  Bnino  Raich  entgegen.  . ' jagdlichen  Vereinen  und  Verbänden

intensiv  zusarnmön  zu  arbeiten,  um
endlich  irn Bezirk  Landeck  einen
8chießsfönd für Jagdwaffen errich-
tenzukönnen.  Ing.  Zellewurdezum
Pressereferenten  des . Vereines
gewählt.  , . ' a'

In  einer  stillen  Minute-der  Besin-
ung wurde  des verstorbenen  Mit:
liedes  Hermann  Walter  aus Galfür
6dacht.  Nach  der  Feststellungder
ieschlußföhigkeit  berichtete  Ob-
iann  Huber  0ber  die Tätigkeiten,
ieimvergangenenJahr  gesetzt'wur-
en.  Die  Berichte  des Obmannes
nd des Schriftführers  wurden  *on
:r  Vollversammlung  zur  Keiuitnis
:nommen  und einstimmig  geneh-
iigt.  Die  Kaäsapriifei  stellten  fest,
iß die.  Bücher  sauber  urfö über-

. Abschließend  hielt  Sepp Draxl,
bekannt  von  seinen  einmaligen  Tier-
und  Naturaufnahmen  in  +iJagd in Ti-
rol«  einen  wunderschönen  und  lehr-
reichen  Dia-Vortrag,  der  viel  Aner-

- kennpng  und  Lob  fand.



' acHte ' Caf6-Restaurönt

""a '  ffi!e,-:s t,- l'fIC la9"e"'

r!azsasi P3J3'%4a6'9,

UNSER 80MMERHrT:Artx.ItermsnÜmlttags
AUCH  IN DER ZWISCHENSAI!K)N
oun>aeseho  WARME KOCHE
von 11-14  Uhr und von 1 8 - 23 Uhr

Eln pankeschön  im voraus
Ihre Wlrtsleute  von den &:h1o8kopfs1ubn

Pam. W*ni*r  8chö11*r

Fam.  Schöller  .

A-6580  St. Anton  a. Arlberg

Nasserein  303

-II  IREfiTAURÄNT

, ' Öervierkraft  für  Ganzjatu'esstelle  sucht  Kaunertaler

Hallenbad  Betriebs  Ges.m.b.H.,  6524  Kaunerföl,

Tel.  05475/222  ab 14 Uhr

"  Seivierkraft  als Aushilfe  ab sofort  gpsucht.  .

Restaurant  Bfüggner  Sfüb'n  Landeck

' Tel.  05442/3356  ' .

_ Suche Zusatzherd für Holz/Kohle  (auch Tausch von Gasherd '

a ' 3 jlatten, Backmhr),  Fam. Stepanek, 6562 Mathon, Tel. 05444/5167

Reform  Mähmaschine  füteres  Baujahr  um  S 2.500.  -

zu verkaufen.  Tel.  05442/3858.

,Pffl
!

Billlge  Kurzreisen  im  Juni:

g fö;Wpperfa'hrt,'-1Th.-2-15.', \lalb;en:  jjj

jjf 14s.iün15nur111.5090:0,-,VOelonmedI1iegn, . ä
l  Rundfahrt 28.-29., Halbpensian nur e

Gemeii»deblall  Landeck,
uaiSerstt'.  ee

Textilfachgeschäft  Landeck,  Maisengasse,  Stadtplatz

»Sommeraktion

Z»amen;

J!füI geht's ZU Rohners Wäsehewoehen
Herren:

Slip
.Hemd

. Hose miiBein
Top
Pyjama /g. B. (Frottee)

.Pyiama kz. B. (7irikot).
Hausanzug (Nicky)
Jogginganzug
Nachttuamd Ig. Arm (T.rikot)

.Nachthemdk. Arm
T-Shirt
Sweat-Shirt  .

KleiderschürzÖn (bunt BWj

Sff  S 45.
S  S 5g.

s  s zsü.

S-?-€ffl:-  S 85ü.

a  S 3!)8.. S 298.- S 198.

s-agv  s yga.- s ga.
ab 8 g8.

ab S 198.
ab S 198.

la-QualiMf ZU %erpreisen

Slip (bunt) ia

Garnitur (bunt)

sx-  s sg.
ffS  15(1.

d-  S 6g8
ab S 1g8.

s sg.sü

ff  S 89.

sx-  s zsü.- s yga.

ab S ?5ü.
abSg8.



lm  Bru«h
braucht  Sietik.ht  mehr  zu behindern.  Endlich
können  Sie  wieder  jede  körperliche  Arbeit  aus-
führen  und  sogar  Sport  treiben.  Ein großer  Fort
schritt  -  eine  deutsche  Wertarbeit  -  das

Spranzband-60
ohne  Feder  und ohne  Schenkelriemen  mit den
leicht  und universell  verstellbaren  Pelütten.  Wie
eine  feinfühlige  Hand  verschließt  es die
Bruchpforte.
Ein aköiver  Vollschutz  für Bruchleiden

Platzvertretung  undnächste  Beratung:
,Fr. 13.5.  Landeck,  16.30-17.00  Uhr

Sanitätshaus  Gell,  Marktplatz  5

Dunkle  Tigerkatze  im Raum  Öd entlaufen.
Te1.,05442/2364  ab 18.00  Uhr.

AKfü2ENTRUMPETTNEU
am  Arlberg

Eröffnung  für  die
Sommersaison

am  Samstag,'  7. Juni  86
Hallenbad,  Spuna,  Solarien,  Kegelbäh-,  

a  nqn,  Kinae.rpIanschbecken  im.Freien,
. schö,rre  Lie@ewiese,  Restaurant.

P.S.:.Unsere  Preise  sind  unverändert!

Hotel»De«Altes«

Durchgehende
Betriebsaufnahme

ab 7. Juni 1986

DerFremdenverkehrsverband Galtürsuchtab sofort

3j335;a(n) MITARBEITER(IN).
Sie oder,erso1lüberEnglisch=  undFranzösisch-
Sprachkenntnisse verfügen, mit Menschen umgehen
können, Maschinschreib- und Buch,haltüngskenntnisse.
haben und Motivation zur Mitarbeit in einem guten
7äain mitbringen. "

Schriftliche Bewerbungen mit den diversen Unterlagen
bitte an den Fremdenverkehrsverband Galtür,
6563 Galtür, z:Hd. Herrn Geschäffsführer Karl Nobis.

Die  Sfödtgemeinde  Landeck  sucht für  die Zeit  vom
15.06.-15.09.1986 einen

Parkplatzwächter
zur  Überwachung des ruhenden  Verkehrs  auf  den Parkplätzen

im Stadtzentmm  von Landeck.

- Bewerbungen  unter  Beischluß  eines Lebenslaufes  sind
'bis längstens 06.06.1986 beim  Sfödtamt  LaÖdeck  einzureichen

Für  diese 'Stelle kommep  nur volljährige  Personen in Frage.
Nähere.Informationen  können  beim Stadtamt  Landeck,

Tel. 2214/22 eingeholt  werden.

Dtr  Bürgcüucihlei  iV.

Wir ffitellen in unserem modernst ein@erichteten
Betrieb tüchti@e a

Fleischer-J[iehrlinge
Wir  hieten  eine  quaufizierte  Ausbildung  zum

leise,hergesenen  mit  vielen  Mögliphkeiten  der

Weiterbildun@  und Fortentwicklung in  der  Zukunft
(Fleischverkäufer,  Filialleifer,'  Fleisahermeisterj  sowie
einen  sicheren  Arbeitsplatz  und  zahlreiche
8oziäneistungen.

Ein  epfolgreicher  Haupt,schul-Abschluß  wäre
wünschenswert,

Telefonische  Anmeldungen  zwet,ks

Lebenslauf  und  Zeugnissen.

Tel. Auskünffe  erhalten  Sie unter
-der Tel. 05442/2663

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Pians/Landeck, Tel 05442/2038/27



TIROLER  FüR  WALDHEIM
' Keine  Frage:  Wir  halten  auch  am  8.  Juni  zu  Dr.  Kurt  WALDHEIM!

' Seinegroße'in+erna+iönaleföafüung,seineUnabhängigkei+vonParfeiüpparalen,seinechris+licheWeIk'nschauung,seingroßesMoßonToIerünz,düser+rotzderwidetliche'n

, VerIeumdungskümpagnegeg'enihnloufendunterBeweisgestellthat,habenbeteitsam4.MaiknappdieHfüf'iefülerÖsteneicherbewogen,ihmtlasVe,rirauenauszusprechen.'
. uberaieszeigtaieüngsievergangenhei+,aaaösterteicheinenabtivennuniesprasi«entenbraucht.unavoraiiemeinen,aerrestigtsit7rverueinungzu

grundsötzlichen  und aktuellen  +ogespoli+ischen  Frogen  zeigt.  

Deshalb  am  8.  Juni:  Gemeinsam  für Dr. Kurt  Wfüdheim!  "

'ROg- Rat AlfÖnä, KIOinOri ReUl+ei ' Paut S€hul,  ReUlte, PeTSonalrefetent . MÖ9ika Fu€hffli InnSblCk; HClllSfü()U - WaltOr  N«jgl

Bezfrkssc= u""pak"  univ.-Prof.Dr.  H.  Rai»igl  Karl  Grünfelder,  Oberperfuss,  , ."!C)d MC)ler+ HO++ing

'Nikolaus  KfüI,  Landeck, Votstand  des  Zentrolinstiju+s  für-  Sporkassenanges+ellter  ' Wolf  Josef,  Be+riebsratsobmann

+eChn. Anges+ell+er . .Elluffransfusion und Immunologie - ' t4 (By1@i6yg igg45y,  2j(1 londesbeamter ' FCI. StOf, Reulte

Morgot Werner-L€tt, Berwang- ' Oberarzt  Dr. y. Rainer  Gret0r  Fa0lchtner,  Ste'inach,  HOusf(OU Harbart  Danler

W'a"r KÜns"ertn ' Univ.-Klinik für Neurolog!e  Jo,@,  Schar mer,  föndecki  . Akad. Maler, Telfes
,WoIfgan..'g.Steinmayri Innsbtuck, Ing. Josef Sandbackeri kfm. Angestellter  Dri Peter  Hopfgartner,  Professor

4-facherOste?reichrodrundfohrtsieger Brei+enwang;,techn.  Angestell+er

Andre Arnold,  Sölden, 4fücher Univ.-Prof.  Dr.  t.  Bauer  -  Prof. Dipl.Vw. Peter Loffiisieri i:nsn dfüucPä;agogischen Ak""mfet
Profiskiwel+meister

 Kematen,Mil+elschulprofessor ,

 .  .    . Vorstand der Univ.-Klinik für Orihopädie  l  e,J,L  ,,,,  Anfon  Hopfgartnsr,  Innsbruck,

bruck, mehtfachet S+aatsmeis+er und Vors+;nd  :,;;  U::v.-'Kl:rfü: U Amtmirektor  Roman  Auer,

Radrundfahrfsteger Frouenheilkunde  . . jlisobeth  Dallinger,Völs, Innsbruck.  pOSIBeomler

bruck.  AHSZlehret

staltlmsi
 Vo-rs-ta-nd d-es 1n-sti+u+s-7ür Ä-n-oTo-m-ie Maria  Anzengruber,  Gastwir+in,

Ftouenheilkunde Thaut

der Raiffeisenzen+ralkasse für Tirol Schischullei+er

Komm' "'  Wolfga-'g  zor" Dr.  Emil  Eckl,  Reutte. Ptimar  des  u'-'n'-!'a"- r-oQ-D"'a äu': -"  K" ';e-c'o"-'-s'kY da' oFB' Inns'uck
Seefeld, Prösiden+ de( OStett. . Kronkenhüuses  Reut+e . . Bundesminister für Justiz CI.D. . Gertraud LOnZl Hausfraui Innsbruck

Hotelietvereinigung

geg.gat rranx (71 ierser I-nn-sb':-u-cA-i 0-n-i;e-ß-'i;5;s-p-,-oie-s-s-0-r' Sozifü- und Wirtschaföwissenschaf+liche
Bezirksschulinspektor, S+ams    ,  ,  , , Fakul+ötder  Universi+ä+ lAnsfüuck  Gernot  BriXii  Fremdenverkehrsdirektor

IntendonjdesTiroletlondesthea+ers V!zebti-r-germ-e-!st-e-r,-Te-ffs W:ri;chaftsp;f;i;

VorJond  dei  Univ.-Klinikfür  ', """'  ""'-'  -'

Innere  Med.lz%ln Karl Payr, Go" 1ze'nsi Pos+beam+er . UNnoltVuerwß,isa.stelnnsncshbo(UftcIikche Fokul+eit dm . MmelschTilprofessor,londesjugendreferent  a

langrnoir  Woltnaud,  Musiklehrerin, Ing.  Josef  ursprunger,  a
. Haus+iau,Reu+te  . Druckeieilei+er

univ.-Prof.Dr.G.Riceabono
Marmnne  Canal,  Imst, %usftau  W'aha
uni'a-Profa  Dra Ha Benz'  Vorstarid  der  Univ.-Klinik  für  fü:  JÖ10f  KonTner  Nmrtin  Lindner,  Innsbruck,  a

Vorstand der Univ.-Klinik lür Nuklearmedizin  ' Direktor der Metcedes Benz Eishockey-Nü+iohalspieler

Anästhesiologie . LandesvertrefüngfürTirol

Univ.-KlinikfürZahn,Mund-und
 -'-"----t===

Kieferheilkunde  . Dr. ErnstWolf,  Reutte, Notar fö"rerfn KRFredPüls

Medixinalrat  Dr.  Richard  Prim.-Doz.Dr.  E. Jarosch   Unterhuber Elfried"  h'a"' a Uföemehmer. ehem.
Sctfönherr.  Zams.  ehem.  Primarius  des föitet  des Zentrallaboi's  der  Univ.-Klirik  'o , ,n"ck E:s"ocke'/:n"na"onfüer

Univ.-Doz.  Dr.  a.  Krösen  univ.-Prof.Dr.E.  Beck

Oberarzt'anderUniv.-Klinikf(u  VorstandderUniv.-KIinikfür  Ru"ot'ag"aaa'er,'nsbruch,  HonsGlatzl
Pos+beamter

gxtr'-emaal,;e-r-gSa,aea,ag'e"r LucmKrulisiInnsbruck,  . Journolis+,Verleger Ex-Eishockeyin+emationaler

Med. Rat Dr. Alois Köhle, Versicherungsanges+elltet S+ap;,7AngeS'Pittl,eli?tnesrbrucki . . Rudi Wach, ükaderh. Bildhauet
Ried i.O.,'Sprengelarzi @4  Dr.  Jutta  Wiesrnann  . Sepp  Zauningsr,  Innsbruck,

Dr.  Albert  Fiegl,  Innsbruck,  Direklor  örztl.  Dfr.-S+v. der  Univ.-Klinik  Innsbruck  Nerber'  wl@sars Innsfüuck, Aögps+ellter
Dipl.  Pädügoge  '

derBundesländerVe(SicFlerung Dipl.-lng.Fritz'Bubendorferl7ils,  D,  PsterTischler.Tel)s.'  AlbertFalchlZams,
s  .  t  ii   s    a     -  Qa-isi*l--l-i+-

Klaus  Holzbaur.  Innsbruck.  . Richter :A'udiJ:ö:;d"ler

From Pahrner, St. Anton a.A., ' Malermeisier ' Dr. Klaus Koppelstöttey Her  mann  Hoft@r,  Wc"rgli
Innsbruck,

"r"s;aen+ da" Ar'ba'9:'na"'ha'- MPnaV@:ioangGe:,teaIIl,etmayr, Innsfüuck, . OFOhC,he@n,hze\,,kuHnad,es, Nasen- undKomitees
 Be+riebsIeiterFCI.Alpi

!  ,ADra R';  ,,,,.o"wieser" Gym-nasi-ala!rek-tot-,ln;sbruck

:':s-"-o'-a;'+'!o-":' MFacahdaerz:sfbüraUcrhoelorg'ie on der  Univ.Klinik'  Ä'n! <Üe"'rn-e'=r'- ?'o-"'-P!"-'W"- !'-: ';'-: "jfüfs+oP" 'N'o+a"r'i:is'k';n'd'i;ci'I  A'u"ra'c'h

Regina  HOiss, Prutz,' londesleitetin 'lnnsbruck

'derJungböuerinnen , univi-Doz.  Dr0J@Jos,

Universitäisprofessor ftk ausländisches  3-1i;,,ii in'-ns' Gruc"T

Rech+ und Privalrecht

GolF:Sport-h/lünüger Medizin

'M€IX Hörföail,' Unterperfuis, Bauer Nmg. Heinz  PHscB,1, 1mst

Honnes  Gaiser,  Innsbruck,  Leiter  der  HAK-Professot

a Alp'inschuIeInnsbruck ' Arch.Dipl.-lng.0r.techfia
 l

Neurofögie  ' Universitötlnnsbruck


